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Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel    –   Telefon  061 271 99 66   –   gz@gundeldingen.ch  

Wir suchen einen SanitärinstallateurBasels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

Telefon +41 61 274 10 00
info@demenga-glas.ch
www.demenga-glas.ch

Stören laute Autoposer 
die Boulevard-Stimmung?

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.
 Ihr Betten-Fachgeschäft
 in der Region!

www.GARAGEKEIGEL.ch

NEUER DACIASANDERO

Der günstigste Neuwagen der Schweiz.
Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli
*Neuer Dacia Sandero Access SCe 65, 5,2 l/100 km, 117 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis Fr. 9 990.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Neuer Dacia Sandero Stepway 
Comfort TCe 90, 5,8 l/100 km, 132 g CO2/km, Energieeffizienz-Kat. A, Katalogpreis Fr. 14 790.–.

Tel. 061 565 11 11

ab Fr. 9'990.-*

Jetzt
probefahren!
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Marry Jane 

Güterstrasse 185

4053 Basel

www.marryjane.ch

CBD Produkte 
aus dem Baselbiet

20% Rabatt Coupon
 auf Mano de Santo Hanftee & Eistee

Erfrischend & lecker!
Coupon nur einlösbar im Laden. Gültig bis 30. Juni 2021.

✁

✁

Güterstrasse 177
 4053 Basel

061 361 58 18
aspjaeger@bluewin.ch

www.papeteriejaeger.ch
Rheinfelden
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

Seit 
1996

Fotos: GZ

Das schöne, warme Wetter lockt 
nicht nur viele Gastro be sucher
*innen auf den Tellplatz, sondern 
auch die lauten, aufgetunten Au-
toposer bzw. -boliden, die in der 
Güterstrasse, Tellplatz, Tell- und 
Bruderholzstrasse ihre «Barfi -Run-
den» drehen, vor allem am Frei-
tag- und Samstag-Abend. Ich fi nde 
die «20ger-Zone» auf dem Tellplatz 
sollte abends geschlossen werden, 
damit ohne Lärm und Gestank das 
Essen und die Getränke genossen 
werden können. Auf Anfrage an das 
Verkehrsdepartement erhielten wir 
folgende Antwort: «Der Kantonspoli-
zei Basel-Stadt ist der Tellplatz nicht 
als Ort mit auffälliger Häufung von 
Autoposern bekannt, weder aufgrund 
eigener Beobachtungen noch auf-
grund von Meldungen aus der Bevöl-
kerung.» Sind Sie gleicher Meinung 
wie die Polizei oder was machten 
Sie für Beobachtungen? 
Ihre Mitteilung interessiert uns: 
gz@gundeldingen.ch. In einer der 
nächsten Ausgaben werden wir 
über dieses Thema ausführlicher 
schreiben.   Thomas P. Weber

Jo gärn!

Bier von hier statt Bier von dort.
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GZ. Am Samstag, 26. Mai 2021, ca. 
22 Uhr wurde an der Bruderholz-
strasse auf Höhe der Schillerstrasse 
ein junges Paar angegriffen. Der 
25-jährige Mann wurde dabei ver-
letzt. Die bisherigen Ermittlungen 
der Kriminalpolizei der Staatsan-
waltschaft ergaben, dass sich das 
Paar mit ihren beiden kleinen Kin-
dern auf dem Weg nach Hause be-
fand, als es unvermittelt von zwei 
Unbekannten tätlich angegangen 
wurde. Bei der folgenden Aus-
einan dersetzung wurde der Mann 
mit einer Stichwaffe leicht verletzt. 
Die Täter fl üchteten in unbekann-
te Richtung. Eine Fahndung verlief 
erfolglos. Der Mann wurde durch 
die Polizei in die Notfallstation ge-
bracht.

Gesucht werden: 1. Unbekannter, 
25–30 Jahre alt, ca. 175 cm gross, 

Bruderholzstrasse Höhe Schillerstrasse

Körperverletzung – Zeugenaufruf

An der Bruderholzstrasse wurde ein junges Paar mit Kindern angegriffen. 
 Foto: GZ

gang und der Grund des Angriffs 
sind noch nicht geklärt und Ge-
genstand der Ermittlungen der 
Kriminalpolizei. Personen, die 
sachdienliche Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich mit 
der Kriminalpolizei der Staatsan-
waltschaft, Telefon 061 267 71 11, 
oder mit der nächsten Polizeiwa-
che in Verbindung zu setzen. ■

braune Hautfarbe, dunkelbrau-
ne kurze Haare, trug schwarzes 
T-Shirt, hellblaue Jeans, rote Turn-
schuhe und schwarze Lederjacke. 
2. Unbekannter, weitere Angaben 

zum Signalement konnten nicht 
erhältlich gemacht werden. Ge-
mäss Angaben der Opfer haben 
die Täter türkisch bzw. arabisch 
gesprochen. Der genaue Tather-

Ist das Gundeli sicher? Über dieses 
Thema werden wir mit unserem 
Quartierpolizisten Peter Bom-
bardini, mit dem Polizeideparte-
ment und mit unseren Quartier-
vereinen reden. Uns interessiert 
auch Ihre Meinung zu diesem 
Thema: gz@gundeldingen.ch –
Mehr dazu in einer der nächsten 
GZ-Ausgaben.  Ihre GZ-Redaktion

Erneuerung der Tramstrecke Bruderholz startete
Seit einer Woche ersetzen das 
Tiefbauamt und die BVB in der 
Wolfschlucht und der Bruder-
holzstrasse die Tramgleise. Noch 
bis zum 28. November 2021 er-
schliesst deshalb ein Tramersatz 
mit Bussen das Bruderholz und 
Teile des Gundeli. 

GZ. Die Bruderholzstrasse bleibt 
zeitgleich für den Durchgangs-
verkehr gesperrt. Nach der Erneu-
erung, die bis im Frühjahr 2022 
dauert, können Fahrgäste an den 
Haltestellen Wolfsschlucht und 
Bruderholzstrasse stufenlos ins 
Tram ein- und aussteigen. Die Bru-
derholzstrasse erhält zudem die 
erste Basler Haltestelle mit einem 
velofreundlichen Gleis. Es handelt 
sich um den ersten Praxistest mit 
in die Schiene eingesetzten Gum-
miprofi len unter realen Bedin-
gungen. Mit diesem Gleis soll für 
Velofahrende die Fahrt entlang 

des Gleisbaus beim Viertelkreis-
Gundeli kann die Tramlinie 16 ab 
Mitte Juli 2021, wieder bis Jakobs-
berg fahren und es sind nur noch 
zwei Tramersatzlinien notwendig. 
Die BVB informiert vor Ort in ihren 
Fahrzeugen, auf ihrer Webseite, 
der BVB-App, Twitter und Face-
book über den Ersatzverkehr. Die 
Bruderholzstrasse ist bis 28. No-
vember 2021 für den Durchgangs-
verkehr (inkl. Velofahrende) ge-
sperrt. Der Bruderholzweg und die 
Wolfschlucht-Promenade bleiben 
für Fussgängerinnen und Fussgän-
ger sowie für Velofahrende offen. 
Einzig der Gleisübergang bei der 
Rehagstras se wird zeitweise ge-
sperrt werden müssen. ■

Auf dem Bruderholz verkehren jetzt Busse als Tramersatz.  Foto: GZ

der hohen Trottoirränder bei so-
genannten Kaphaltestellen einfa-
cher und sicherer werden. 

Während der Bauzeit verkeh-

ren auf den Linien 15 und 16 zwi-
schen Gundeli und Bruderholz 
vorerst drei Tramersatzlinien mit 
Bussen. Mit dem vorläufi gen Ende 

Wenn Sie ins «€uroland» einkaufen gehen,
dann fragen Sie sich bitte vorher:

- Wer zahlt dann Ihre Kurzarbeitsentschädigungen? – «Corona-Unterstützungsgelder» für Härtefälle?

- Wer zahlt dann Ihren Lohn, Ihre AHV, IV …? – Wer zahlt dann Ihre Pensionskasse?

- Wer zahlt Ihren Ausbildungsplatz, Ihre Lehrstelle …? – Wer zahlt Ihre Covid-Impfung, Ihren Schnelltest?

- Wer zahlt dann die weiteren Sozialleistungen, staatliche Einrichtungen, z.B. Schulen …?

- Wer sponsert dann Ihr nächstes Fest, Ihren Event, Kulturanlass, Ihre Ausstellung, Ihr Leibchen …?

- etc. etc. etc.

Sie gefährden mit Ihrem «kurzsichtigen» Einkaufsverhalten Ihren eigenen Arbeitsplatz oder Ihr «soziales» Einkommen … 

Sie gefährden damit den Wirtschaftsstandort Schweiz!

Darum kaufen Sie hier ein und berücksichtigen Sie dabei bitte unsere Inserenten! – Denn:

Unsere Inserenten fi nanzieren Ihre Gundeldinger Zeitung und dank dieser Zeitung können wir

wiederum über Ihre Aktivitäten, Wünsche, Forderungen, Probleme … berichten! – Danke.

           Ihre

Es lebe die «Gemeinde Gundeldingen-Bruderholz».
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… und erst noch Fr.110.– 
für die alte Matratze 
beim Kauf einer Bico 

Prestige, Prestige Select 
oder Excellent Matratze.

Mir sinn
glügglig und so froh,

hänn Si bim TRACHTNER
BICO gno!

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Parkplätze vor den Schaufenstern

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Tavoli und Nadine Leimgruber

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

Besuchen Sie uns auch auf 

unserer neuen Webseite:

 

www.ambianceblumen.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

JAHRE

1989-2021

Zwinglihaus

Who Has Seen The Wind?
Dieses Jahr stand Pfi ngsten im 
Zwinglihaus im Zeichen des Neuen 
und des Wiedergewonnenen. Neu 
war, dass der Gottesdienst sowohl 
drinnen wie auch draussen im 
Garten gefeiert wurde. Dabei wur-
de die Ausstellung «Who Has Seen-
The Wind?» des kanadisch-schwei-
zerischen Künstlers Bryan Haab 
eröffnet: Eine Windmaschine mit 
Klangwelten. Zur Klanginstalla-
tion gehören Statements der Teil-
nehmenden zu Pfi ngsten: Spricht 
der Heilige Geist auch zu mir? Wie 
werde ich berührt oder werde ich 
überhaupt berührt?

Während im Garten die Kunst-
installation in Betrieb genommen 
wurde, entstanden im Kirchensaal 
die Tonaufnahmen. Wiederge-
wonnen wurde das Kirchenkaffee. 
Nach langer Zeit der Einschrän-
kungen durch Corona genossen 

Gemeindemitglieder und weitere 
Interessierte bei Kaffee oder einem 
anderen Getränk das gemütliche 
Beisammensein und die etwas an-
dere Feier. Pfarrer Andreas Möri 
hielt die Predigt von der jahrzehn-
telang vergessenen Gartenkanzel, 
die zur denkmalgeschützten Fas-
sade des Zwinglihauses gehört. Ein 
bewegter Gottesdienst zur Feier 
des bewegenden Geistes – ganz im 
Sinne von Pfi ngsten.

Ausstellung «Who Has Seen 
The Wind?» Letzte Tage: Mitt-
woch, 9.  Juni / Freitag, 11. Juni / 
Samstag,  12. Juni jeweils 14 bis 18 
Uhr, Zwinglihaus, Gundeldinger-
strasse 370, 4053 Basel. Leila Thöni
www.zwinglihaus.chKünstler Bryan Haab vor der Windmaschine.  Fotos: Tiziana Fanelli, Michele Salvatore

Predigt von Pfr. Andreas Möri aus der 
Gartenkanzel.

Beim Kirchenkaffee im schönen Zwinglihaus-
Garten. Tiziana Fanelli spielt an der Truhenorgel.
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Antworten vom PD und AUE auf die Artikel

«Unsere dreckige Stadt» – Wo wohnen Sie? 

Littering! – Auch im Gundeli-Bruder-
holz, ein alltägliches Thema.  Foto: GZ

In der letzten GZ-Ausgabe www.
gundeldingen.ch/archiv/2107gz.
pdf haben wir mit den Artikeln 
«Wo wohnen Sie» (S. 1), «Unsere 
dreckige Stadt – unser dreckiges 
Quartier» von Beatrice Isler (S. 14), 
die nicht zufrieden ist, mit den 
Antworten auf ihre Interpellati-
on und «BlAuf(f)ahrt» (S. 15) auf 
die Litterings- und Sprayereien-
Probleme hingewiesen. Wir haben 
Regierungspräsident Beat Jans und 
Regierungsrätin Esther Keller fol-
gende Fragen gestellt, die uns Frau 
Melanie Honegger vom Bau- und 
Verkehrsdepartement des Kantos 
Basel Stadt beantwortet hat:

Sehr geehrter Herr Weber!
Besten Dank für Ihre Anfrage, die 
wir Ihnen nach Rücksprache mit 
dem PD und dem AUE gerne wie 
folgt beantworten:
GZ: Sie haben die Interpellation von 
Grossrätin Beatrice Isler (Die Mitte) 
wie folgt beantwortet: «Der Regie-
rungsrat hält das derzeitige Sauber-
keitsniveau allerdings für genügend 
gut»! Nachdem Sie unsere Bilder ge-
sehen haben, sind Sie immer noch 
dieser Meinung?
PD/AUE: Wir verstehen das Anliegen 
der Interpellantin und erachten 
wild deponierte Abfälle ebenfalls 

als stossend. An Feiertagen gibt es 
an verschiedenen Orten in der Stadt 
Personen, die fälschlicherweise 
davon ausgehen, der Müll werde 
abgeholt. Zudem gibt es einige Per-
sonen, die ihre Sperrgutabfälle und 
sonstigen Müll zu Unzeiten auf die 
Strasse stellen. Besonders für An-
wohnende sind unrechtmässig ent-
sorgte Abfälle störend. Gleichzeitig 
zeigt der regelmässig erhobene 
Sauberkeitsindex, dass hier keine 
Zunahme festzustellen ist und dass 
sich die Sauberkeit in Basel auf ei-
nem guten Niveau bewegt. Gerne 
machen wir Sie darauf aufmerk-
sam, dass  im Parlament aktuell
eine Motion www.grosserrat.bs.ch/
dokumente/100394/000000394173.
pdf hängig ist, die ein neues Mass-

nahmenpaket Sauberkeit fordert. 
Die Regierung wird in wenigen Mo-
naten dazu berichten.

GZ: Warum wird nur noch über 
«Apps» und Plakate für «Keine Abfuhr» 
kommuniziert? Sind sie über zeugt, 
dass Sie damit alle Bewohner*innen 
erreichen?
PD/AUE: Wir sind davon überzeugt, 
dass wir mit Plakaten und Apps ei-
nen Grossteil der Bevölkerung er-
reichen. 

GZ: Sind Informationen «Keine Ab-
fuhr» auch in anderen Sprachen er-
hältlich? 
PD/AUE: Die Dräggwägg-App der 
Stadtreinigung ist auch auf Englisch 
verfügbar. Es gibt zudem einen all-
gemeinen Flyer zur Abfallentsor-
gung aus der Begrüs sungsmappe 
für Neuzuzügerinnen und -zuzüger, 
der online verfügbar ist und in den 
Sprachen Deutsch, Französisch, Ita-
lienisch und Englisch existiert.

GZ: Was unternehmen Sie, damit 
solche hässliche Verslumungs-Bilder 
verschwinden? Was unternehmen 
Sie gegen das Littering und was ge-
gen die Sprayereien?
PD/AUE: Im Kampf gegen das Lit-
tering setzt der Regierungsrat auf 

die fünf Säulen Sensibilisierung, 
Einbezug Gewerbe, saubere Veran-
staltungen, Repression und Reini-
gung. Näheres dazu fi ndet sich auf 
der entsprechenden Homepage 
www.aue.bs.ch/abfaelle/littering/
strategie.html des zuständigen Amtes 
für Umwelt und Energie. Wilde De-
ponien können der Abfallkon trolle 
www.aue.bs.ch/abfaelle/illegale-
abfaelle/abfallkontrolleure.html 
gemeldet werden. Die Abfallkon-
trolle versucht, die Verursacher 
ausfi ndig zu machen und büsst 
überführte Sünder.

Sprayereien an öffentlichen Ge-
bäuden und Anlagen werden von 
der Stadtreinigung beseitigt. Pri-
vatpersonen erhalten für die Besei-
tigung von Sprayereien an ihren 
Liegenschaften eine Subvention 
von bis zu 80% der Kosten zurücker-
stattet. Details dazu fi nden sich auf 
www.tiefbauamt.bs.ch/entsorgung-
sauberkeit/spray-ex-und-spray-out.
html.

Freundliche Grüsse und einen 
schönen Nachmittag.

Mélanie Honegger
www.bvd.bs.ch

Wir danken Frau Honegger für die 
Beantwortung unserer Fragen.
 Thomas P. Weber

GZ. Nachdem sich die Littering-
Situation gemäss IGSU-Umfrage 
in den letzten Jahren entspannt 
und stetig verbessert hat, wird 
aufgrund der Corona-Pandemie 
wieder mehr Abfall liegengelas-
sen. Die eigene Gesundheit und 
der Frust über die Einschränkun-
gen standen im Vordergrund und 
haben den Umweltschutz in den 
Schatten gestellt. Um die Littering-
Problematik wieder aufs Tablett 
zu bringen und die Bevölkerung 
dafür zu sensibilisieren, starteten 

IGSU-Botschafter sorgen für saubere Schweiz
Mit Charme und 
Humor sensibili-

sieren die IGSU-
Botschafter-Teams 

die Bevölkerung 
auf die Littering-

Problematik. 
 Foto: zVg

dazu, ihren Abfall korrekt zu ent-
sorgen. Zwischen 18. und 21. Au-
gust stehen die IGSU-Botschafter 
in Basel im Einsatz. Ein wichtiger 
Schwerpunkt ist auch das Engage-
ment an Schulen: Die Botschafter-
Teams sensibilisieren Schülerin-
nen und Schüler aller Altersstufen 
mit Workshops, Pausen- und Auf-
räum-Aktionen für die Littering-
Problematik. 

Infos: Interessengemeinschaft 
für eine saubere Umwelt IGSU, 
www.igsu.ch.  ■

www.GARAGEKEIGEL.ch

NEUER DACIASANDERO

Der günstigste Neuwagen der Schweiz.
Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli
*Neuer Dacia Sandero Access SCe 65, 5,2 l/100 km, 117 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis Fr. 9 990.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Neuer Dacia Sandero Stepway 
Comfort TCe 90, 5,8 l/100 km, 132 g CO2/km, Energieeffizienz-Kat. A, Katalogpreis Fr. 14 790.–.

Tel. 061 565 11 11

ab Fr. 9'990.-*

Jetzt
probefahren!

Vorlage Gundeldinger Zeitung.indd   1 03.06.2021   09:50:59

die IGSU-Botschafter-Teams ihre 
Tour durch die Schweiz. Sie ziehen 
mit ihren Recyclingmobilen durch 

Schweizer Städte und Gemeinden 
und motivieren Passantinnen und 
Passanten mit Charme und Humor 
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GZ. Nachdem der Regierungsrat 
eine Interpellation von Grossrätin 
Beatrice Isler betreffend Vermül-
lung der Stadt mit dem Kommentar, 
das derzeitige Sauberkeitsniveau 
halte er für genügend gut, beant-
wortet hat, beschloss die Mitte 
Basel-Stadt, zusammen mit der Ab-
fallsammlergruppe Region Basel 
mehr Sauberkeit in die Strassen zu 
bringen (siehe dazu Artikel BlAuf
(f)ahrt in der letzten Ausgabe). 

Die zunehmende Verslumung 
der Stadt, Littering und Sprayerei-
en fallen in Basel auf. Einerseits 
wächst der Unmut in der Bevölke-
rung über illegale Entsorgungen, 
andererseits nimmt das Fehlver-
halten der Menschen immer mehr 
zu: der eigene Abfall wird liegen 

Littering in Basel: 

Die Mitte geht Abfall sammeln

Gruppenfoto der Mitglieder*innen von Die Mitte und der Abfallsammlergrup-
pe Region Basel.  Fotos: zVg

Parteimitglieder «Die Mitte» on tour 
in der Güterstrasse.

Initiantin 
Beatrice Isler 

(rechts) im Ge-
spräch mit Astrid 

Sommerhalter und 
Beat Inäbnit («Ab-

fallsammlergruppe 
Region Basel»).

Handschuhen sammelten sie zwei 
Stunden Abfall im Gundeldinger 
Quartier. Es kamen geschätzte 222 
Liter zustande, inklusive 500 Ziga-
rettenstummel pro Person!

Die Mitte Basel-Stadt ist sich 
bewusst, dass diese Aktion ein 
Tropfen auf den heissen Stein ist. 
Viele Tropfen ergeben aber einen 
Wasserfall. Die Frage bleibt: ist es 
Sache von Freiwilligen, den Dreck 
der Anderen wegzuputzen? Sicher 
nicht! Trotzdem nimmt die Ab-
fallsammlergruppe gerne jeder-
zeit Gäste mit auf ihre täglichen 
Touren. Anmeldungen: Herr Beat 
 Inäbnit, Email: beat-inaebnit@
bluewin.ch.  ■

gelassen; der Kehricht wird unzeit-
gemäss bereitgestellt. Objekte und 
Gebäude werden versprayt, egal in 
wessen Besitz diese sind - eine Auf-
zählung, die sich beliebig erwei-
tern liesse.

Die Mitte Basel-Stadt ist mit die-
ser Situation unzufrieden und kri-
tisiert einerseits das Verhalten ei-
niger Mitmenschen, andererseits 
die Haltung des Regierungsrates. 
Im Grossen Rat werden ständig 
neue Vorstösse zum Thema Litte-
ring behandelt und Massnahmen 
gefordert. Um selber eine Lösung 
für das Problem zu bieten, ging die 
Mitte Basel am Samstag, 29. Mai 
zusammen mit der Abfalljägerin 

Astrid Sommerhalder und dem Ab-
falljäger Beat Inäbnit zwei Stunden 
auf die Pirsch. Ausgestattet mit 
Leuchtwesten, Fötzelzangen und 

Mit Seife, Abstand und Maske
sich selbst und andere schützen.

coronavirus.bs.ch

Gemeinsam 
gegen

Corona

Sommer-Challenge:

Locker 

bleiben
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Anzug

Abschaffung von behördlichen Mahnungen 
im Übertretungsstrafgesetz
GZ. EVP-Grossrat Christoph Hoch-
uli reichte letzte Woche einen An-
zug ein, der die Abschaffung der 
behördlichen Mahnungen durch 
die Kantonspolizei bei Lärm-
übertretungen fordert. Dadurch 
soll die Polizei die Kompetenz 
zurückerhalten, nach eigener 
Beurteilung Bussen wegen Lärm-
übertretungen auszustellen oder 
mündlich zu mahnen. Dies wür-
de die Wirksamkeit des Über-
tretungsstrafgesetzes bezüglich 

Lärmübertretungen erhöhen. 
Der Anzug von Christoph Hoch-
uli wurde von Grossrätinnen und 
Grossräten aus sieben Parteien 
mitunterzeichnet.

Seit der Einführung des totalrevi-
dierten Übertretungsstrafgesetzes 
(ÜStG) Basel-Stadt am 01.07.2020 
muss die Kantonspolizei bei diver-
sen Übertretungen eine behördli-
che Mahnung aussprechen, bevor 
sie der Person eine Busse ausstellen 
darf. Somit wird die Person bei ei-

ner ersten Übertretung nach ÜStG 
durch die Kantonspolizei münd-
lich ermahnt. Erst wenn die Person 
dieselbe Übertretung innert 14 
Tagen nochmals begeht, kann ihr 
eine Busse ausgestellt werden. Per-
son und Übertretung müssen in ei-
nem System erfasst und zusätzlich 
rapportiert werden. Dies erhöht 
den administrativen Aufwand der 
Polizei erheblich.

Der Anzugsteller kann aus sei-
ner Erfahrung als Polizist bezeu-

gen, dass vor Inkraftsetzung des 
totalrevidierten ÜStG jeweils Über-
tretungen wie Ruhestörung/Lärm, 
unzumutbare Belästigung oder 
Verwendung von Lautsprechern 
mit Augenmass, also nur selten ge-
büsst wurden. Grossrat Christoph 
Hochuli fordert mit seinem Anzug, 
dass Polizistinnen und Polizisten 
wieder die Kompetenz erhalten, 
nach eigenem Ermessen eine Bus-
se auszustellen oder die Person nur 
mündlich zu mahnen. ■

SVP-Antrag erfolgreich: 

Bettelverbot kann noch im Juni 
beschlossen werden

Verschwinden bald 
die Bettlerinnen und 
Bettler aus unserem 

Quartiersbild?
  Foto: Archiv GZ/Martin Graf

GZ. Die SVP freut sich, dass der 
Grosse Rat heute dem Antrag von 
SVP-Grossrat Joël Thüring gefolgt 
ist und die Direktberatung des 
Bettelverbots beschlossen hat. So-
mit kann der Grosse Rat an seiner 
Bündelitag-Sitzung vom 23.6.2021 
über die Wiedereinführung be-
schliessen. Mit der Annahme des 
regierungsrätlichen Vorschlags ist 
dann gewährleistet, dass das Ver-
bot noch diesen Sommer in Kraft 
gesetzt wird. Sollte das Parlament 
den Ratschlag des Regierungsrates 
noch verändern, wird die SVP ihre 
Volksinitiative lancieren. 

Mit der beantragten Änderung 
des Übertretungsstrafgesetzes 
werden die entsprechenden Forde-
rungen einer Parlamentsmehrheit 
nun seitens des Regierungsrates 
umgesetzt und dabei das neue 
Urteil des Europäischen Men-

dieser Beratung nicht zugestimmt 
hat. Diese Parteien, hauptverant-
wortlich für die vor einem Jahr 
beschlossene Abschaffung des Bet-
telverbots, nehmen somit in Kauf, 
dass die Situation für die Bevöl-
kerung, das Gewerbe – aber auch 
für die Roma-Bettler selbst – über 
viele weitere Monate unerträglich 
bleibt. 

Sollte der Grosse Rat zudem am 
23. Juni die von der Regierung 
vorgeschlagenen Änderungen des 
Übertretungsstrafgesetzes mit Ab-
änderungsanträgen von Rot-Grün 
abschwächen, wird die SVP noch 
vor der Sommerpause eine Volks-
initiative lancieren, damit der aus-
gewogene Vorschlag des Regie-
rungsrates abgesichert bleibt. 

Infos:  www.svp-basel.ch. 

Tim Cuénod, 
SP Grossrat.

Foto: zVg

FORUM der Parteien

Ende der QuKo / unsere SP-Ideen fürs Quartier 
Nun also hat die Quartierkoordi-
nation Gundeldingen (QuKoG) 
ihre Aufl ösung beschlossen. Es 
gab in den letzten Jahren bekannt-
lich viele Konfl ikte um diese. Der 
Quartierkoordination ist es dabei 
leider nicht gelungen, integrativ 
zu wirken.

Das nun aber die QuKoG mit der 
Pensionierung der aktuellen Ge-
schäftsführerin aufgelöst werden 
soll, ist sehr bedauernswert und 
traurig.

Wir als SP-Quartierverein Gun-
deli-Bruderholz fi nden klar: es 
braucht eine Plattform der Vereine 
im Gundeli, eine Anlaufstelle für 

Quartieranliegen, eine Schnitt-
stelle zwischen Quartier und Ver-
waltung und ein Organ, das die 
Beteiligung der Bevölkerung bei 
Gundeli-relevanten Mitwirkungs-
verfahren des Kantons sicherstellt. 
Wir wünschen uns daher die Grün-
dung einer neuen Quartierkoordi-
nation und sind bereit, zusammen 
mit allen interessierten Vereinen 
und anderen politischen Kräften 
unseren Beitrag zu leisten, um ei-
nen Neuanfang zu ermöglichen.

Wir als SP-Quartierverein haben 
uns auch sonst in den letzten Jah-
ren stark fürs Quartier eingesetzt. 
So haben wir mit unserem Vor-

stosspäckli «Zukunft Gundeli» u.a. 
die Gründung eines Quartierzent-
rums gefordert (die ja nun erfreu-
licherweise zustande kommt) und 
diverse Vorstösse für bessere Velo-
verbindungen von und ins Gun deli 
im Grossen Rat eingebracht (alle 
wurden überwiesen – der Ball liegt 
nun bei Bau- und Verkehrsdirekto-
rin Esther Keller).

Nun sind wir daran, ein neues 
«Gundeli- und Bruderholz-Vor-
stosspäckli» auszuarbeiten. Wir 
haben dabei schon viele Ideen. So 
wollen wir uns u.a. für eine Bele-
bung des Meret Oppenheim-Plat-
zes, eine bessere ÖV-Anbindung 

der Dreispitz-«Nordspitze», einen 
schnelleren und grosszügigeren 
Ausbau des Fernwärme-Netzes 
und attraktivere Sportplätze ein-
setzen. Dabei sind wir offen für 
weitere Ideen und für IHRE An-
liegen für unser Quartier. Sehr 
gerne würden wir Sie als Gast mit 
Mitwirkungsmöglichkeit an un-
serer öffentlichen Mitgliederver-
sammlung am 23. Juni ab 19:30 im 
Restaurant Bundesbahn (1.  Stock) 
begrüssen (Covid-Regeln werden 
dabei selbstverständlich eingehal-
ten).  Sehr gerne nehmen wir auch 
Ihre Ideen per Mail an qv.gun@sp-
bs.ch entgegen.

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen – Bruderholz

schengerichtshofes aus Strassburg 
berücksichtigt und respektiert. 

Es ist unverständlich, dass die SP 
und das Grün-Alternative Bündnis 
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der 
Gundeldinger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061 361 15 17, www.stadtbibliothek-
basel.ch. Öffnungszeiten: Dienstag
bis Freitag 10.00 bis 18.30 Uhr, 
Samstag  von 10.00 bis 16.00 Uhr,
Montag geschlossen. Gratis-WLAN-
Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Mlaw Manuela Hobi, 
Gartenstr. 87, 4052 basel, manuela.
caroline.hobi@gmail.com, Telefon 
079 581 80 94. Gäste sind an unse-
ren Veranstaltungen immer herz-
lich willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstr. 192, 
Offener Treffpunkt: Mo bis Fr 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obfrau 
Stamm: Nicole Egli, Feierabendstr. 
47, 4051 Basel, Mobile 079 574 73 
89, Email: stamm@gundeli.ch

Förderverein Momo. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsi-
dent: David Friedmann, Jakobs-
bergerholzweg 12, 4053 Basel, 
Telefon 079 337 88 37.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Oliver Thommen, Telefon 079 256 
80 86, oliver.thommen@gruene-
bs.ch

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hot ma il.c h, 
www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und An-
liegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Te-
lefon 061 312 12 31, pvfalkenstein@
gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr, 
 Meret Oppenheim-Strasse 80, 
4053 Basel, gundeli@juarbasel.ch, 
Te l. 061  361  39  79, www.purple-
park.ch

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Arabien-
str. 7, 4059 Basel, Tel. 061 467 68 13

Titus Orchester, wir suchen Mitspie-
lende. Probe Do, 19:30-21:30 Uhr, 
Titus Kirche, Im tiefen Boden 75. 
titus-orchester.ch
 
Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen-Bruderholz,  CH-4000 
Basel,  kontakt@zum-mammut.ch, 
www.zum-mammut.ch

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsi dent: 
Moritz Weisskopf, Telefon 079
549  09  02, moritz_weisskopf88@
hotmail.com, 

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Fausi Marti, Präsident, Pfef-
fi ngerstrasse 60, 4053 Basel, 
Telefon 079 514 94 13, info@nqv-
gundeldingen.ch. www.nqv-gun-
deldingen.ch 

Auskunft und Anmeldung 
zur Teilnahme an der 
Vereins-Tafel:

Preise: Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 7,7% MwSt.

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstr. 10, 
4053 Basel
Tel. 061 271 99 66, 
Fax 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden!

Quartierkoordination
Gundeldin gen, 

Geschäftsstellenleiterin: 
Gabriele Frank, 

Gü terstrasse 213, 4053 Basel, 
 Telefon/Telefax 061 331 08 83, 

info@gundeli-koordination.ch

www.gundeldingen.ch

Verlag und Inseratenannahme:
Gundeldinger Zeitung AG, 
Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel, 
Tel. 061 271 99 66, 
gz@gundeldingen.ch, 
Postcheckkonto 40-5184-2. 

Redaktion: gz@gundeldingen.ch 

Verleger, Herausgeber, Chefredaktor: 
Thomas P. Weber (GZ)

Verlagsassistentin/Verkaufsleiterin: 
Carmen Forster. 
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Fotografen: Martin Graf, Benno Hunziker, 
František Matouš, Marcel Michel, Thomas P. 
Weber, Josef Zimmermann und weitere.

Grund-Aufl age: mind. 19’000 Expl. Erscheint 
18 x im Jahr 2020 gratis in allen Haushalten und 
Geschäften in Basel-Ost (100%ige Verteilung). 

Verteilungsgebiet Normalausgaben: Gun-
deldingen-Bruderholz, Dreispitz-Areal, Auf dem 
Wolf, rund um den Bahnhof, Teilgebiete im Gel-
lert/St.Alban sowie im vorderen Münchenstein. 

Grossaufl agen: ca. 30'000 Expl. zusätzliche 
Verteilung: Vorstadt, Ring, City, St. Alban, Gellert, 
Spalen, Bachletten (+ 30% Aufpreis).

Inseratenpreise: 1-spaltige Millimeterzeile 4-far-
big (27 mm breit) Fr. 1.40 + 7,7% MwSt, Rekla-
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Abonnementspreis: Fr. 49.– + 2,5% MwSt. 
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Zustimmung des Verlages gestattet (gilt auch für 
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Einsendeschluss
für die nächste Ausgabe vom
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Alle Ausgaben auch unter 
 www.gundeldingen.ch

www.unser-bier.ch

Bier von hier statt Bier von dort.

Telefon 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

 Die Basler  Vertretung seit 1955

 Verkauf und Unterhalt  von  Personenwagen 

  und Nutzfahrzeugen

 Ihr Spezialist für  Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt 

von Oldtimern, Veteranen- und Liebhaberfahrzeugen

aller Marken und Jahrgänge

Service- und Reparaturen aller Marken

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Garage

Wirklich umweltfreundlich 
fahren mit

seit 

    1930
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Solothurnerstrasse 46, 4053 Basel, Tel. +41 61 363 36 36
info@baentelidekor.ch / info@lprs.ch, www.baenteli-innendekoration.ch / www.lprs.ch

Ausstellung Solothurnerstrasse Vorher – nachher
•  Baureinigungen
•  Büros
•  Fabrikationsgebäude
•  Fenster inkl. Rahmen
•  Gastgewerbe
•  Hauswartungen
•  Oberflächenbehandlung

Neu: Autoreinigung vor Ort

First Cleaning Service GmbH
R e i n i g u n g s i n s t i t u t

Hochstrasse 68
Telefon 061 361 44 51

info@firstcleaningservice.ch
www.firstcleaningservice.ch

•  Öffentliche Einrichtungen
•  Schaufenster
•  Spannteppiche
•  Sportstudios
•  Treppenhäuser
•  Umzugsreinigungen
•  Wohnungen

Pumpwerkstrasse 20
4142 Münchenstein 3
info@blitzstorenag.ch
Tel. 061 411 15 44
Fax 061 411 15 43
Natel 079 607 03 24
www.blitzstorenag.ch

ROLLADEN
UND SONNENSTOREN
LAMELLENSTOREN
NEUANFERTIGUNGEN
REPARATUREN
SERVICE

Marry Jane 

Güterstrasse 185

4053 Basel

www.marryjane.ch

CBD Produkte 
aus dem Baselbiet

20% Rabatt Coupon
 auf Mano de Santo Hanftee & Eistee

Erfrischend & lecker!
Coupon nur einlösbar im Laden. Gültig bis 30. Juni 2021.

✁

✁

SDéco GmbH
Verlegerservice

   Bodenbelägegeschäft

Teppich
Vinyl PVC
Novilon
Linoleum
Laminat
Parkett

Noël Dexet
Tellstrasse 18
CH-4053 Basel

www.sdeco.ch
Bester Preis mit Qualität

E-Mail: sdeco.boden@bluewin.ch
✆ 061.361.04.80 

Natel: 079.369.89.12

Der zweite «Tag der guten Tat» von Coop war ein voller Erfolg.  Foto: zVg

Erfolgreicher zweiter 
«Tag der guten Tat» von Coop

Publireportage

GZ. Tausende gute Taten hat die 
Schweizer Bevölkerung vergange-
nen Samstag vollbracht. Kinder, 
Familien, Vereine, Organisatio-
nen, Coop-Mitarbeitende und Pro-
minente haben sich für die Gesell-
schaft und die Umwelt engagiert. 
So hat am «Tag der guten Tat» eine 
Welle der Hilfsbereitschaft und 
des freiwilligen Engagements die 
Schweiz ergriffen.

Unter anderem wurden Wälder 
und Flussufer von Abfall befreit, 
Armutsbetroffene mit Lebensmit-
teln unterstützt, ein Ausfl ug mit 
Bewohnern eines Asylheims unter-
nommen oder Mitarbeitende eines 
Testzentrums mit einem Mittag-
essen überrascht. «Mit vielen tau-

freut sich Philipp Wyss, Vorsitzen-
der der Geschäftsleitung von Coop.

Der nächste «Tag der guten Tat» 
fi ndet am Samstag, 28. Mai 2022 
statt. Mit diesem besonderen ge-
sellschaftlichen Engagement zeigt 
Coop auch im kommenden Jahr 
ihre Verantwortung für die soziale 
Nachhaltigkeit und führt die er-
folgreiche Mitmach-Initiative wei-
ter. Die guten Taten wurden zahl-
reich auf Social Media unter dem 
Hashtag #TagDerGutenTat und 
im Live-Ticker von «20 Minuten» 
geteilt. Einen umfassenden Rück-
blick mit Geschichten und Impres-
sionen zum «Tag der guten Tat» 
veröffentlichte Coop unter www.
tag-der-guten-tat.ch/rueckblick. ■

senden guten Taten konnte Coop 
am Samstag die Aufmerksamkeit 

auf das Engagement für die Ge-
sellschaft und die Umwelt lenken», 

Neu: Bio-Kaffee bei Coop erhältlich

Bio-Kaffee ist nun in allen Coop-Supermärkten und Coop 
Restaurants erhältlich.  Foto: zVg

GZ. Pünktlich zur Wiedereröff-
nung der Innenräume der Coop 
Restaurants stellt Coop ab sofort 
bei den Kaffeemaschinen in ihren 
Restaurants und Supermärkten 
die Zutaten auf Bio-Qualität um. 
Kaffee, Milch, Rahm und Zucker 
sind neu Bio Suisse zertifi ziert. 
Damit setzt Coop als Bio-Pionierin 
ein weiteres Zeichen für die biolo-
gische Landwirtschaft. Für die Zu-
bereitung der Kaffeevariationen 
wird somit Kaffee verwendet, der 
sowohl Fairtrade Max Havelaar 

als auch Bio Suisse zerti-
fi ziert ist. Auch Schwei-
zer Milch, Kaffeerahm 
und Zucker werden unter 
der Bio-Eigenmarke Na-
turaplan mit der Knospe 
von Bio Suisse angeboten. 

Neben den neuen 
FSC-zertifi zierten Pa-
pierbechern wird den 
Kundinnen und Kunden 
von Coop für Take-Away-
Heissgetränke auch ein 
Mehrweg-Thermobecher 

angeboten. Der Coop-
Mehrwegbecher ist in 
allen Coop Restaurants, 
Coop Take it, Coop Pron-
to Shops und ausgewähl-
ten Coop-Supermärkten 
erhältlich. Mit dieser um-
weltfreundlichen Alter-
native werden Ressour-
cen geschont und ein 
Beitrag für die Umwelt 
geleistet. 

Weitere Infos: 
www.coop.ch. ■
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Publireportage

Ihr Erspartes ist eine wertvolle Ergänzung zur Rente. Doch  
wie können Sie den fortlaufenden Verzehr abfedern, wo doch 
das Sparkonto kaum Zinsen abwirft? Das Drei-Töpfe-Konzept 
der Basler Kantonalbank bietet eine Lösung – und eine will-
kommene Zusatzrente.

Drei-Töpfe-Konzept:  
So optimieren Sie den 
Vermögensverzehr

Anlagen optimiert, die auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnitten sind. Der Ertrags-Topf speist  
dabei den Alltags-Topf in regelmässigen  
Abständen – so erhalten Sie die Zusatzrente.  
Das Geld im Topf für Extras bleibt zur freien 
Verfügung.

Auch wenn sich mit der Pensionierung vieles 
verändert, das Budgetieren lohnt sich. Wichtig 
ist, die Ausgangslage ganzheitlich zu analysie-
ren und ein Budget für den Alltag zu erstellen. 
Ihre BKB-Kundenberaterin oder Ihr Kunden-
berater hilft Ihnen gerne dabei. So erhalten  

können Ihren Lebensabend sorgenfrei ge-
niessen.

Lassen Sie sich von uns beraten.
Kontakt: 061 266 33 33
www.bkb.ch/sorgenfrei

Kann ich meinen gewohnten Lebensstandard 
-

ten nach der Pensionierung. Es gilt einen Weg 

von der Rente leben zu können. Viele setzen 
dabei aus Gewohnheit auf das Sparkonto. Aus 

das ganze Vermögen dort zu lagern, da es nur 
noch sehr geringe Zinsen abwirft. 

Es gibt heute attraktivere Ansätze, wie sich  
der Lebensstandard im Alter beibehalten lässt. 
Ein solcher ist das Drei-Töpfe-Konzept der  
Basler Kantonalbank. Damit erhalten Sie nebst 
der AHV- und der Pensionskassenrente eine 
Zusatzrente.

Es funktioniert so: Ihr Vermögen wird in drei 
«Töpfe» aufgeteilt. Das Geld im Alltags-Topf ist 

im Ertrags-Topf und im Topf für Extras wird mit 

Livestreaming-Anlass

«Vermögens planung nach 
der Pensionierung»
22. Juni 2021, 18.00–19.00 Uhr

innen und -experten aufzeigen, wie Sie mit  
einer professionellen Liquiditäts- und Ver-
mögensplanung einen massgeschneiderten  
Plan erarbeiten können, der sicherstellt, dass 
Ihr Erspartes ausreicht.

Es informieren:

Bigna Gadola, Leiterin Erbschaftsberatung 

Jetzt anmelden:  
www.bkb.ch/planung

Ertrags-Topf Topf für ExtrasAlltags-Topf

Zusatzrente

Der Ertrags-Topf generiert eine Zusatz-
rente für den Alltag: So optimieren Sie 
den Vermögensverzehr. 

�Jeden Sommer  
  in der Ägäis  
 verbringen.�

Wir hören uns  
jeden Wunsch an.

www.bkb.ch/sorgenfrei

Und wofür soll Ihr Geld  

noch reichen?
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Just mit der Öffnung der Restau-
rant Innenräume ist das Buch 
«Unfassbar – wie die Basler Gast-
ronomie der Krise trotzt» erschie-
nen. Darin werden auch sechs 
sehr unterschiedliche Gastro-
betriebe aus dem  Gundeli por-
traitiert. Wir redeten mit dem 
Autor Bernhard Jungen. 

Bücher

Unfassbar

Autor Bernhard Jungen. 
 Foto:  zVg/©Roland Juker

zweiten Mal vollständig geschlos-
sen. Das ist zum Beispiel für einen 
Betrieb wie das «Valentino» an der 
Güterstrasse, das erst im Sommer 
2019 eröffnet hatte, eine Katas-
trophe. Da wurden ein Lebens-
traum, wunderbare kulinarische 
Kreativität und die Leidenschaft 
fürs Gastgeber-Sein abgemurkst. 
Als ich dann in Gesprächen und in 
gewissen Pressespalten vernahm, 
dass jetzt eine notwendige «Berei-
nigung» oder «Gesundschrump-
fung» stattfi nde, geriet ich in 
Zorn und Verzweifl ung. Hier war 
für mich als Seelsorger mehr nö-
tig als Seelenpfl ästerli verteilen. 
Ich musste diesen Menschen eine 
Stimme geben. Innerhalb von ein 
paar Stunden entstand das Kon-
zept für das Buch und ich hatte den 
Support der Stadtmission, des Wir-
teverbandes und des Reinhardt 
Verlags.

GZ: Was steht denn im Buch über die 
sechs Gastobetriebe im Gundeli
BJ: Der «Backwaren-Outlet» und 
das «Soup&Chill» haben erlebt, wie 
die Zahl der Armutsbetroffenen 
Menschen und gleichzeitig die 
Überschüsse von Gastro-Zuliefe-
rern rasant zugenommen haben. 
Sie haben selbstlos Arbeitsplätze 
geschaffen und erhalten, Armuts-

betroffene verköstigt und Oasen 
der Geborgenheit geschaffen. 
Simone Busch und ihr Team im 
Tellplatz 3 haben den kreativs-
ten Weihnachtsmarkt aufgebaut, 
den man sich nur vorstellen kann, 
um sich selbst und die lokalen 
Lieferanten über Wasser zu hal-
ten. Sie haben fürs Quartier in der 
kalten Pandemiezeit einen wohl-
tuenden Treffpunkt geschaffen, 
weil sie spürten wie einsam viele 
Quartierbewohner*innen waren. 
Im café del mundo beschreibe ich, 
wie der Teamgeist aufrechterhal-
ten wird, wie Unternehmer*innen 
solidarisch mit den Mitarbeitenden 
umgehen, und wie Gäste ihre Loka-
le vermisst und unterstützt haben. 
Lidia und Daniele Rovetto im Valen-
tino beeindrucken durch ihre Herz-
lichkeit und ihrem Familiensinn. 
Dan Käslin im Tibits vergleicht als 
Marathonläufer die Pandemiezeit 
mit einem Wettkampf mit ständig 
veränderten Bedingungen. 

GZ: Die Unfassbar sah man in den 
letzten Jahren auf dem Tellplatz und 
anderswo im Gundeli und jetzt er-
scheint ein Buch mit dem Titel «Un-
fassbar». Wie kommt das?
BJ: Als ich mit Tobias Rentsch zu-
sammen 2017 die Unfassbar auf-
baute, als Biermobil auf drei Rä-
dern, dachten wir bereits an die 
grossen schönen und schweren 
unfassbaren Themen des Lebens, 
ahnten aber nicht, dass drei Jahre 
später das Wort «unfassbar» das 
Lebensgefühl einer ganzen Welt 
ausdrücken würde. Als Pfarrer-
Barkeeper ist die Unfassbar für 
uns Ausdruck einer überschäu-
menden Liebe und Lebensfreude 
sowie mobile Seelsorge und An-
laufstelle. Aber die Anfänge mit 
der Unfassbar waren hart. Es dau-
erte anderthalb Jahre, bis wir et-
was verdienten. In dieser Zeit kam 
die Stadtmission Basel auf mich zu 
und sagte: Du könntest dich ja in 
Basel um die Gastronominnen und 
Gastronomen kümmern, das gäbe 
dir etwas Regelmässiges. So wurde 
ich vom normalen Gemeindepfar-
rer zum Gastroseelsorger. 

GZ: Warum aber jetzt das Buch «Un-
fassbar» in der Pandemie-Krise?
BJ: Als die Krise kam, spürte ich, 
was das mit diesen Menschen 
machte. Sie wehrten sich tapfer 
und setzten ein Schutzkonzept 
nach dem anderen gewissenhaft 
um und als «Dank» wurden ihnen 
die Betriebe in November zum 

Unfassbar – Wie die Basler Gastronomie der Krise trotzt
25 Gespräche über Lockdown 
und Leidenschaft
Autor Bernhard Jungen
Reinhardt Verlag
Ist u.a. in der Buchhaltung Pep + No Name 
an der Güterstrasse 189 erhältlich.

ISBN-Nr.: 978-3-7245-2489-2

Backwaren-Outlet an der Güterstras-
se 120 (beim Bahnhofeingang Gun-
deldingen).  Foto: zVg/©Roland Juker

«Simone» vom Tell 3.
 Foto: zVg/©Roland Juker

Lidia und Daniele Rovetto vom Res-
taurant Valentino. 
 Foto: zVg/©Roland Juker

Das Team vom Restaurant du Coeur 
vom Soup&Chill.  Foto: zVg/©Roland Juker 

GZ: Warum sollte jemand das Buch 
lesen?
BJ: Die unglaubliche Zähigkeit 
der Gastronomie könnte uns alle 
inspirieren. Das Buch zeigt als 
lustmachender Gastroführer mit 
seinen 400 feinfühligen Farbfotos 
markante Basler-Persönlichkeiten. 
Die Chronik und Erklärung der 
Hilfsmassnahmen, hilft uns die 
Probleme und Lösungsansätze 
besser zu verstehen. Kurz, es ist ein 
Zeitdokument, das hilft die Krise 
zu bewältigen. Wenn Sie das Buch 
im Pep + No Name an der Güter-

strasse abholen, können Sie unter-
wegs vielerorts fein essen und zum 
Wiedererstehen der Gastronomie 
beitragen.

Wir danken dem Autor und Pfar-
rer Bernhard Jungen. Wir freuen 
uns schon jetzt wenn der «Baizer-
Seelsorger» mit seinem «mobilem 
Pfarramt – Fassbar» samt Bieraus-
schank auf dem Tellplatz steht.
 Thomas P. Weber
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Diese Seiten wurde gesponsert von derEndlich! – Wir haben 
auch innen geöffnet!
Dank der neuen Corona-Verordnung des Bundes und des Kantons BS www.coronavirus.bs.ch durften die 
 Gastro be triebe am Montag, 31.5.2021, endlich auch den Innenbereich öffnen. Welche Gastrobetriebe wann offen 
haben, was sie für Sie kochen (Mittagsmenus, Spezialitäten, à la Carte ...) und wer weiterhin Take-Away anbietet, 
erfahren Sie auf diesen Sonderseiten. Unterstützen Sie jetzt erst recht unsere Restaurants und helfen Sie weiterhin 
mit zum Erhalt der Gastrobetriebe in unserem «Dorf». Vielen Dank. Thomas P. Weber
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Gundeli – Gastrobetriebe
Name/Adresse Gastrob.

offen

Öffnungszeiten Küche Speisekarte/Internet Take-Away Lieferdienst

Restaurant Bar 100

Güterstrasse 100

Tel. 061 271 31 58

Ja siehe Inserat auf 

Seite 12

Thailändisch, gut bür-

gerlich, CH-Küche

www.bar100.ch Ja! Nein

BackwarenOutlet

Güterstrasse 120

Laden 

offen

Mo 07.30–19.00

Di–Fr 06.30–19.00

Sa 07.30–18.00

Indisches Menü, Bio-

Holzofenbrot, Patisseri-

en, Salate, Sandwiches

www.backwarenoutlet.ch Ja! Vor Ort oder

Tel. 079 632 24 20 

und 061 554 26 30

Ja! Nur im Gundeli. 

Telefon 061 554 26 30

etc. rund 1/2 Bäckerpreis / Obst & Gemüse querbeet 

zu 3.00/kg

Neu: Mo–Fr 12.00–13.00 Uhr Tagesmenu mit Salat, 

auch an der Güterstrasse 202 erhältlich

BackwarenOutlet

Zwinglihaus

Gundeldingerstr. 370

Laden 

offen

Mo, Mi, Fr 14.00–18.00 Schweizer Backwaren 

von Handwerks-

bäckereien

www.erk-bs.ch/kg/

gundeldingen-bruderholz/

backwarenoutlet

Ja! Nein. Ab 18h wird das 

Übriggebliebene 

verschenkt

Café Bohemia

Dornacherstr. 255

4053 Basel

Tel. 061 333 80 00

Ja Mo–Fr 10.00–19.00

(Öffnungszeiten kön-

nen sich noch ändern)

Internationale 

Spezialitäten, täglich 

wechselnde Menus

Facebook: 

www.facebook.com/

bohemia.basel

Ja! 

(Vorbestellung 

erwünscht)

Nein

café del mundo GmbH

Güterstrasse 158

Tel. 061 361 16 91

Ja
zum Teil

je nach Situation Verschiedene Früh-

stücks-Leckereien und 

kleine Mittagsmenüs

www.delmundo.ch Ja! Nein

Khao Hom

Dornacherstr. 23

4053 Basel

Ja Mo–Fr 11.00–14.00

Mo–Sa 17.00–20.30

Thailändisch www.khao-hom.ch

Prospekt im Laden

Ja! Vor Ort oder

Tel. 061 281 33 33

Ja (ubereats.com, 

takeaway.com, smood.ch, 

eat.ch)

Restaurant 

Knock on Wood

Bruderholzstr. 39

4053 Basel

Ja Mo–Fr 11.30–13.30 

Di–So 17.30–21.30

Vietnamese Fusion 

Cuisine / 

Vietnamesische Küche

www.

knockonwoodfusion.ch

Ja! Vor Ort oder

Tel. 061 361 60 60

Ja – Nebst ubereats.com 

und velougourmet.ch bieten 

wir auch eigenen Liefer-

service an, Bestellung unter 

061 361 60 60.

Restaurant 

Laufeneck, Mün-

chensteinerstr. 134

Ja Mo–Fr 11.00–14.00 

 17.00–23.00

Sa 17.00–23.00 

So geschlossen

Gut bürgerliche Küche www.laufeneck.ch Ja täglich! 

Tel. 061 331 17 86

Nein

L'Esprit

Treffen und Essen

Laufenstrasse 44

Tel. 061 331 57 70

Ja Mo–Fr 13.00–19.00

Sa 11.00–19.00

Kaffee & Kuchen, 

Afterwork-Apéro, Drinks

www.lesprit.ch Nein Nein

Miake Izakaya

Sempacherstr. 7

4053 Basel

Tel. 061 311 13 13

Ja Offen ab 1.6.21

Di–Fr 11.30–13.30

Di–Sa 17.30–20.00

Traditionell Japanisch www.miake.ch Ja: www.miake.ch/

online-bestellen 

Vor Ort:

Tel. 061 311 13 13

Ja, via eat.ch
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Tellplatz 3

Tel. 061 500 59 02

sapperlot@tellplatz3.ch

❱ 99% Schweizer Spezialitäten
❱ Grosse Auswahl an 
 Gin und Bier
❱ Fondue auch 
 im Sommer
❱ Vinigma Wein 
 aus dem Gundeli

Mo–Sa, 10 

bis 23 Uhr
Das Tellplatz 3-Team freut 
sich auf Ihren Besuch.
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ay Restaurant Pizzeria Gundeli Casino

Publireportage

Tellplatz 6
Telefon 061 361 55 02

www.restaurant-casino-basel.ch
rest.casino@bluewin.ch

GZ. Das Restaurant Pizzeria Gunde-
li Casino am Tellplatz präsentiert 
seine neue Speisekarte. Zur Som-
merzeit gibt es viele verschiedene 
Salate, z.B. Insalata Caprese (Toma-
ten mit Mozzarella), gemischter 
Salat mit Ei oder Wurst-Käse-Salat 
mit Pommes Frites.

Sei es Pasta mit Meeresfrüchten, 
Spaghetti Carbonara, Penne Casi-
no mit Pouletgeschnetzeltem oder 
hausgemachte Lasagne, alles ist 
mit den besten Zutaten stets frisch 
zubereitet. Zuvor stehen Vitello 
tonnato, Rindstartar, Tintenfi sch-
salat oder Melone mit Parmaschin-
ken zur Auswahl. 

Der Fisch-Hauptgang besteht 
aus einer Thontranche grilliert-
mit Butterreis und Gemüse oder 
Dorade in Kartoffelkruste. Für die 
Fleischliebhaber hält die Küche 
Tagliata (geschnittenes Rindsent-
recôte), Rindsfi let mit Rösti und 
karamellisierten Zwiebeln oder 
Lammnierstück bereit. Auch rus-
tikale Gerichte wie Flammenku-
chen mit Creme fraîche, Speck und 
Zwiebeln, Schnipo und Cordon 
bleu sind zu haben.

Nicht zu vergessen: für Pizza-
liebhaber stehen viele verschiede-
ne Pizzas zur Auswahl, von der ve-
getarischen Pizza über die Calzone 
bis hin zur Pizza Hawaii. Neu ist die 
Pizza Fior di latte. Und zum Dessert 
verführen Tiramisù, Panna cotta 
oder Baba mit Rum.

Das Restaurant hat aber auch an 
die Kinder gedacht: für die Klei-
nen gibt es Kindermenüs mit Teig-
waren an Butter oder Schnitzel mit 

Pommes. Pizzas sind für Kinder 
Fr. 4.– günstiger. 

Besuchen auch Sie das Restau-
rant Pizzeria Gundeli Casino am  
Tellplatz. ■

Seit letzter Woche zieren grosse, edle, schöne Sonnenstoren die Terrasse des 
Gundeldinger Casinos.  Foto: GZ

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo 10–14/17–00 Uhr, Di bis Fr 10–14/17–00 Uhr 

 Sa 16–23 Uhr. Sonntag geschlossen!

Geniessen Sie in unserem schönen 

Garten thailändische, schweizerische 

oder europäische Gerichte/

Spezialitäten. 

Auch Take-Away.

Geniessen Sie 

einen Apéro, 

einen Kaffee 

oder chillen Sie 

einfach bei uns.

www.lesquina.ch
Reservationen: 
061 361 20 00
#lesquina

• Wöchentlich wechselnde 
 Tagesmenus

• Tapas & Vino

• Erfrischende Drinks & Cocktails

Auch Take-Away
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Gundeli – Gastrobetriebe
Name/Adresse Gastrob.

offen

Öffnungszeiten Küche Speisekarte/Internet Take-Away Lieferdienst

Mum's Kitchen

Margarethenstrasse

Tel. 061 271 89 89

Ja Mo–Fr 11.30–13.30

Mo–Sa 17.00–21.00

Vietnamesische www.mumskitchen.ch Ja! Ja

Plato Kitchen Bar

Bruderholzstr. 49 

(Am Tellplatz)

Ja Mo–Sa 11.30–23.00 

(Öffnungszeiten je 

nach Situation)

Griechisch www.platokitchenbar.ch Ja! 

Tel. 061 363 19 76

Ja

über eat.ch

4053 Basel

Tel. 061 363 19 76

Ploy Siam

Güterstr. 187

Tel. 079 231 67 39

Ja Mo–Fr 11.30–14.00 

und 17.30–21.00          

Sa 17.30–21.00

Thailändisch www.facebook.com/

ploysiambasel

Ja! Vor Ort oder 

telefonisch: 

079 231 67 39

Ja

ubereats.com

Restaurant Pizzeria

Gundelinger Casino

Tellplatz 6

Tel. 061 361 55 02

Ja auch täglich Take-

Away

 08.00–23.00 

Italienische

schweizerische

mediterrane

www.restaurant-casino-

basel.ch

rest.casino@bluewin.ch

Alle Gerichte

zum Mitnehmen 

günstiger!

Tel. 061 361 55 02

Ja

eat.ch

uberaets.com

Tellplatz 3

Tel. 061 500 59 02
Ja Mo–Fr 11.30–ca. 22

Sa 10.00–ca. 22

Saisonale Spezialitäten www.tellplatz3.ch Ja! Nein

Thai Square 

Delsbergerallee 49 

4053 Basel

Ja Mo–Fr 11.30–14.00 

 17.30–22.00

Sa 12.00–15.00 

 17.30–22.00

So 12.00–22.00

Thailändisch & Asiatisch thaisquare.ch Ja!

thaisquare.ch, 

Take Away Online 

bestellen

Ja! 

ubereats.com, eat.ch

Ristorante Valentino

Güterstrasse 183

Tel. 061 506 85 22

info@ristorante-

valentino.ch

Ja Di–Fr 11.30–23.00

Sa 18.00–00.00 

 

Italienische www.ristorante-valen-

tino.ch

Nein

L'ESPRIT TREFFEN UND ESSEN

Eine grüne Oase im Herzen des Gundeli
Publireportage

Die wun-
derschöne 

Terrasse vom 
L’Esprit Treffen 

und Essen im 
Hinterhof bei 

der Heiliggeist-
Kirche. 

 Foto: zVg

GZ. Hier wird eine Vision Wirklich-
keit! Das L'ESPRIT TREFFEN UND 
ESSEN verwandelt den Innenhof 
zwischen der Laufenstrasse 44 
und der Heiliggeistkirche in einen 
Quartiertreffunkt für Jung und Alt. 
Ein Café mit viel Herz und jungem 
Flair bildet den Rahmen für eine 
belebte Oase, in der Ferienfeeling 
aufkommt und man sich wie Zu-
hause fühlt. Das Angebot reicht 
von Kaffee und Kuchen bis hin zum 
After-Work-Apero mit angesagten 
Longdrinks, feinen Weinen und lo-
kalem Bier.

Dabei stellt sich das L'ESPRIT 
TREFFEN UND ESSEN nicht nur 
selbst ins Zentrum, sondern gibt 
vielen anderen Anbietern ebenfalls 
die Gelegenheit, sich zu präsentie-
ren und Euch eine spannende Aus-
wahl zu präsentieren. So zum Bei-

Erwachsenen sich eine entspannte 
Auszeit gönnen können bei einem 
Aperol Spritz oder Iced Coffee. 

Nicht zu vergessen sind die 
Boccia bahn, das Riesenschach- und 
–damefeld und Tischtennisplat-
ten. Das nötige Equipment kann 
man im L'ESPRIT TREFFEN UND 
ESSEN für kleines Geld mieten und 
so selbst wieder ein bisschen zum 
Kind werden.

Das Wohnzimmerfl air im In-
neren des L'ESPRIT TREFFEN UND 
ESSEN lädt dazu ein, sich gemüt-
lich mit einem Buch (das man dort 
übrigens direkt und kostenlos aus-
leihen oder gegen ein selbst mitge-
brachtes Buch tauschen kann) und 
einer Tasse Tee in ein Sofa zu ku-
scheln. Entspannen und genies sen, 
das ist hier die Devise!
www.lesprit.ch ■

spiel mit wechselnden Foodtrucks, 
Robi-Spielaktionen und kommen-
den weiteren Angeboten wie Le-
sungen, Jassabenden und Konzer-
ten. Die Quartierbevölkerung wird 
hier mit einbezogen und sogar auf-

gefordert mit Wünschen und Anre-
gungen zum Angebot beizutragen.

Die Location ist ein Traum für 
Paare mit Kindern, da ein Spielplatz 
in dem abgegrenzten Innenhof die 
Kleinen beschäftigt, während die 

Bruderholz Gatrobetriebe/Bäckerei
Name/Adresse Gastrob.

offen

Öffnungszeiten/Uhr Küche Speisekarte/Internet Take-Away Lieferdienst

Café Streuli

Auf dem Hummel 2, 

4059 Basel

Ja Mo–Fr 07.00–18.00

Sa  07.30–17.00

So  09.00–17.00

Suppe, Snacks, Salat

Isch alles bim Streuli 

parat.

www.cafe-streuli.ch

Bäckerei offen

Ja! Vor Ort oder

Tel. 061 362 07 10

Laden offen!

Ja

Restaurant 

Predigerhof

Predigerhofstr. 172

4153 Reinach

Ja Mi–Sa 11.00–23.00

Hof-Buvette (Selbstbe-

dienung) bei schönem 

Wetter:

Mi–Fr 14.00–18.00

Sa 12.00–18.00

So 10.00–18.00

Beachten Sie bitte un-

sere Hompage mit den 

aktuellen Öffnungs- + 

Kochzeiten

Regionales Angebot auf 

unserer Homepage 

www.restaurant-

predigerhof.ch

Ja! Vorbestellung

unter willkommen@

restaurant-

predigerhof.ch oder 

Tel. 061 262 21 12

Nein, nur Abholung möglich
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Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 

Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel, 

Telefon 061 271 99 66, gz@gundeldingen.ch – www.gundeldingen.ch

Verteilung in Grossbasel-Süd und -Ost: Aufl age mind. 19'000 Expl.

Erscheinungsdaten: 23. Juni 2021 und weitere auf www.gundeldingen.ch

 1 Doppelfeld kostet  nur CHF 290.–  (anstatt CHF 415.–)

 1 Einzelfeld kostet  nur CHF 150.–  (anstatt CHF 210.–).

 «Spezial-Aktion für Juni – Oktober 2021»
für Restaurants, Cafés und Take-Away

Die Preise verstehen sich pro Inserat 
30 Tage rein netto 4-farbig, 
exkl. 7,7% MwSt

g,

90
Jahre

1930–2020

Bruderholz – Auf dem Hummel

Innenraum im Café Streuli renoviert
Schon seit bald 30 Jahren besteht 
das Café Bäckerei Streuli Hummel 
auf dem Bruderholz. In diesen Jah-
ren wurde immer wieder im Laden 
renoviert, umgebaut und verschö-
nert. Nun präsentierten Inhabe-
rin Christine Streuli und ihr Team 
ihren umgebauten Café-Raum 
und luden dazu letzte Woche zu 
einem Neueröffnungs-Apéro ein. 
Coronabedingt durften die treuen 
Kundinnen und Kunden gestaf-
felt den schön renovierten Raum 
bestaunen. Der Raum präsentiert 
sich jetzt sehr hell in natürlichen, 
angenehmen Naturfarben. Die Far-
ben braun, beige und grün, prägen 
nun die gemütliche «Café-Stuube». 
Neu sind auch die bequemen wei-
chen Sitzpolsterbänke. Dank der 
neuen Corona-Verordnung dürfen 
Sie jetzt auch im Café Streuli eine 
der selbstgekochten Leckereien ge-

Café Bäckerei Streuli Hummel
Auf dem Hummel 2 
(Endstation Bruderholz 
15er/16er, 
im Moment nur 15er Bus) 
Tel. 061 362 07 10 
www.cafe-streuli.ch

Stolz präsentieren sie ihr neu renoviertes Café. Inhaberin Christine Streuli 
(Mitte, Administration, Küche), Luca Werner (rechts, Laden) und Sarah Hof-
mann (Produk tion).  Fotos: Thomas P. Weber

Luca und Sarah am vorbereiten des 
«Umbau-Apéros» für geladene Gäste.

Ein schöner Treffpunkt auf dem Bruderholz: Café Bäckerei Streuli

niessen. Aktuell gibt es nebst den 
Tagesmenus wie z.B. Cordon bleu, 
Schweinebraten, Hackfl eisch und  
Kalbsrahmschnitzel auch vegeta-

rische Gerichte: Birchermüesli, Kä-
seschnitte mit Spiegelei, Spaghetti 
Pesto oder Napoli. Das Ganze wird 
abgerundet mit vielen selbst herge-
stellten Süssigkeiten und Pâtisserie 
aus der Vitrine der Bäckerei. Ausser-
dem bieten Sie nebst einem kleinen 
oder grossen Frühstück auch viele 
Salate, Fitnessteller sowie Suppen 
oder Käseschnitten und belegte 
Brötli an. Nach wie vor ist das Café 
Streuli auch die Poststelle auf dem 
Bruderholz. 

Gehen Sie unverbindlich vorbei 
und bestaunen Sie den angenehm 
wirkenden Raum und geniessen 
Sie eine der Köstlichkeiten aus der 
Streuli-Küche, Bäckerei und Pâtis-
serie. Dazu werden auch viele war-

me und kalte Getränke inklusive 
Bier, Prosecco oder Weine ange-
boten. Zuhause essen wie selbstge-
macht? Café Streuli bietet sieben 
Tage auch einen Hauslieferdienst 
an, einzeln oder im Abo. Natürlich 
ist die Bäckerei mit feinen Backwa-
ren weiterhin für Sie da und nicht 
zu vergessen: die hausgemachten 
Pralinés!  Thomas P. Weber

Generalversammlung von Unser Bier: 

Unser Bier hat ein grossartiges Aktionariat
GZ. Die am 20. Mai 2021 durchge-
führte 23. Generalversammlung 
der Brauerei Unser Bier AG fand lei-
der wiederum ohne Bier und ohne 
die physische Anwesenheit des 
10'298 Personen zählenden Aktio-
nariates statt. Die Aktionärinnen 
und Aktionäre, die normalerweise 
in Scharen an das legendäre Volks-
fest auf die Kunsteisbahn pilgern, 
liessen sich von der unabhängigen 
Stimmrechtsvertreterin, die Basler 
Notarin Alinda Neidhart, vertreten.

Bier von hier statt Bier von dort.

Das gute Ergebnis, das 
die Brauerei trotz Corona 
präsentierte (es resultier-
te nach Aufl ösung von 
Rückstellungen und stil-
len Reserven ein Gewinn 
von 123'028 Franken), 
führte zu einem sehr erfreulichen 
Abstimmungs- und Wahlergebnis. 
Die Anträge des Verwaltungsra-
tes wurden mit rund 99 Prozent 
der abgegebenen 5505 Stimmen 
gutgeheissen (Genehmigung Jah-

resbericht und Jahres-
rechnung, Décharge Ver-
waltungsrat und Wahl 
des Revisors). Mit glei-
chem Resultat bewilligt 
wurde im Hinblick auf 
das neue Brauereiprojekt 

in Liestal die Kapitalerhöhung um 
100'000 Franken auf neu 1,9 Millio-
nen Franken Aktienkapital. Beson-
ders erfreut ist der Verwaltungsrat 
über das Ergebnis des «Crowd Len-
ding». Obwohl die Brauerei die 1,5 

Millionen Franken teure Speziali-
tätenbrauerei in Liestal dank ih-
rer hohen Bonität problemlos mit 
Bankkrediten hätte fi nanzieren 
können, lud sie ihre Aktionärin-
nen und Aktionäre dazu ein, Akti-
onärsdarlehen zu gewähren. Das 
schöne Resultat: 1,315 Millionen 
auf fünf Jahre, verzinsbar zu 1%. 
Und von den 1000 neuen Aktien 
wurden bereits 776 gezeichnet. 

Weitere Infos: 
www.unser-bier.ch.  ■
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TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Dienstag bis Freitag 11:30–14:00, 18:00–23:00 und Samstag 18:00–00:00

Güterstrasse 183, Basel — Reservationen unter 061 506 85 22 oder auf ristorante-valentino.ch

«Wir freuen uns auf Ihren Besuch.»
Ihre Gastgeber Lidia und Daniele Rovetto

Öffentliches Restaurant
Clubrestaurant «FIRST SERVE» im BLTC

Mittagsmenüs • Take Away (Corona)

2 grosse Terassen im Grünen

regional, gsund, sportlich & lecker

Gundeldingerstr. 1A, 4053 Basel

fi rst-serve_bltc@gmx.ch

Reservation: 

Tel. 061 272 69 41

Öffnungszeiten:

Täglich 

09.00–22.00 Uhr

Warme Küche: Mo 18.00–21.00 Uhr

 Di–Sa 12.00–14.00 + 18.00–21.00 Uhr

 So Buvette

Den Park ins Restaurant geholt Publireportage

Nach einer mehrmonatigen, 
coronabedingten Schliessung 
und einem Umbau öffnet das À-
la-carte-Restaurant Seegarten 
wieder seine Türen.

GZ. Mit der Wiedereröffnung er-
strahlt das Restaurant in neuem 
Glanz: ein eleganter mineralischer 
Gussboden, moderne Ausstattung 
und so viel Grün, dass man sich 
beim Dinieren in einem botani-
schen Garten wähnt.

«Wir haben uns zum Ziel ge-
setzt, das Grün des Parks ins Re-
staurant zu bringen. Ich glaube 
das ist uns gelungen», sagt Florian 
 Stoter-Tillman, Geschäftsführer 
des Seegarten. Die vielen gross-
blättrigen Grünpfl anzen lockern 
den Innenraum auf und schaffen 
als Raumtrenner verschiedene 
kleine Nischen und dadurch eine 
gemütliche Atmosphäre. Doch 
nicht nur die Flora, sondern auch 
die Fauna ist vertreten – Deko-
Vögel und -Libellen sowie weitere 
optische Hingucker beleben das 
Restaurant.

Die Innenräume des Restaurants Seegarten wurden 
hübsch und parkgerecht umgebaut.

Das Restaurant Seegarten ist bekannt für seine gute Kü-
che und für edles Tisch-Design. Fotos: zVg

Ein weiteres Highlight des A-
la-carte-Restaurants ist die neue 
Bar im Eingangsbereich. Ob Fei-
erabendgetränk oder Apéro vor 
dem Essen: die grün getafelte, 
mit Marmor verkleidete und Mes-
singgerüsten ausgestattete Bar 
sowie die daran anschliessende 
gemütliche Lounge laden zum 
Verweilen ein. Die hinter der 
Bar gelegene Küche wurde von 

Grund auf neu konzipiert und 
ermöglicht dadurch eine noch 
effizientere Zubereitung der Ge-
richte. Neben bewährten und 
beliebten Speisen bietet das Res-
taurant auch neue Angebote, z.B. 
die «Genuss-Trilogie». Die Gäste 
haben neu die Möglichkeit, ein 
persönliches Best-Of-Degusta-
tionsmenu aus jeweils drei Vor-
speisen, drei Hauptgerichten 

oder drei Desserts nach Wahl zu-
sammenzustellen.

Neben dem A-la-carte-Restau-
rant erhielt der Seegarten auch an 
anderen Orten eine Auffrischung, 
zum Beispiel eine Photovoltaik-An-
lage auf dem Dach des Gebäudes, 
welche künftig einen grossen Teil 
des Stromverbrauchs abdeckt. 

Infos: www.migrosbasel.ch. ■

Aktuelle Infos und alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch
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Quartierkoordination Gundeldingen
Güterstrasse 213, Tel. 061 331 08 83, info@gundeli-koordination.ch, www.gundeli-koordination.ch
Öffnungszeiten: Montag 10h–12h, Dienstag 14h–16h, Mittwoch 16h–18h, Donnerstag geschlossen, Freitag 14h–16h, Samstag 10h–12h (1x monatlich)

Termine zum Vormerken
Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer Homepage www.gundeli-koordination.ch oder in 
unserem monatlich erscheinenden Newsletter (Anmeldeformular unter www.gundeli-koordination.ch -> Newsletter).

Deutsch Lernen mit dem gewissen Extra

Baumaktion Delsbergerallee 

Nationale Erzählcafé-Tage vom 11.-13. Juni 
2021 – das Gundeli beteiligt sich

Das «K5 Basler Kurszentrum für Men-
schen aus fünf Kontinenten» ist in 
Basel nicht nur der Ort für Deutsch- 
und Integrationskurse, sondern ein 
Ort eines überdurchschnittlichen En-
gagements. 
Wer aus dem Ausland nach Basel 
kommt, sich integrieren und im Ar-
beitsmarkt Fuss fassen will, muss 
mehr als nur die deutsche Sprache 
erlernen. Digitale Kenntnisse sind 
nötig, um am Alltagsleben in der 
Schweiz teilhaben zu können: Ticket-
lösen via ÖV-App, Tätigen einer on-
line Banküberweisung oder sich im 

Die Kastanienallee mit ihren blühenden 
Baumrabatten macht viel Freude. Sie 
braucht aber auch viel Pfl ege. Die Stadt-
gärtnerei kümmert sich um den regel-
mässigen Baumschnitt und wechselt bei 
Bedarf alte und kranke Bäume aus. Und 
sie unterstützt die Quartierbevölkerung 
bei der Pfl ege der Rabatten und den Baumpa-
tenschaften.
Um die kleinen Gärtchen an jedem der fast 100 
Alleebäume kümmern sich Leute, die hier woh-
nen. Mitmachen können alle, die Zeit und Lust 
haben:
Zwei Mal pro Jahr bietet sich die Gelegenheit, an 
den Baumaktionstagen teilzunehmen. Nächsten 
Samstag ist es wieder soweit. Ab 9 Uhr wird in 

Gruppen gesäubert, gejätet, gehackt, 
gepfl anzt und gegossen. Einfach kom-
men und mitmachen. Werkzeug ist 
vorhanden. Das gemeinsame Mittages-
sen im Thai Square spendet der Verein 
Wohnliches Gundeli-Ost.
Wer nicht dabei sein kann oder will, kann 

das ganze Jahr über etwas tun für das Wohl der 
Bäume. Wichtig ist das Giessen der Baumrabat-
ten und Vorgärten bei Trockenheit. Auch Ab-
fall vermeiden und säubern ist jederzeit nötig. 
Willkommen sind Leute, die Baumpatenschaften 
übernehmen.
Auskunft an der Baumaktion oder bei Ruth Lel-
lé, Tel 079 216 53 27 oder Britt Ott-Nilsson 076 
562 11 61

Am Wochenende vom 11.-13. Juni 2021 lan-
ciert das Netzwerk Erzählcafé die Erzählcafé-
Tage 2021. In Schulen, Gemeindesälen, Beizen, 
Bibliotheken und Co-Working-Spaces in der 
ganzen Schweiz werden wild zusammenge-
würfelte Menschen einander aus dem Leben 
erzählen. Zum Thema «Lebensereignisse» haben 
garantiert alle etwas zu sagen.  Dabei wird der 
soziale Zusammenhalt gestärkt.
An den nationalen Erzählcafé-Tagen wird sich 
das Gundeli beteiligen. So werden sich das El-
ternnetz Margarethen, Lars Wolf und das HEKS 
AltuM, Barbara Noske wie auch Caring Commu-
nity Gundeli, Zejnepa Saliu  und cultural prisma 
,Gundhild Hoenig, kreativ engagieren.  
Wir freuen uns auf diese sicherlich sehr leben-
digen und interessante Veranstaltungen und 
sind auch etwas stolz, dass sich das Pilotprojekt 
nunmehr als ein Teil von «Caring Community im 
Gundeli» immer mehr etabliert und seine Strahl-

kraft über das Quartier hinaus 
nach Thun und nach Wien sendet!
Übrigens: Im Gundeli gibt es das Projekt Erzähl-
café bereits seit 2018. Die Initiative ging von 
der  Quartierkoordination Gundeldingen aus. In 
enger Zusammenarbeit mit Prof. Johanna Kohn, 
FHNW und verschiedenen Trägervereinen der 
Quartierkoordination (FAZ, HEKS, Soup&Chill, 
K 5, ref. Kirche Gundeldingen-Bruderholz, Treff-
punkt Gundeli, Elternnetz Margarethen, Theater 
Süd wie auch «cultural prisma») haben mittler-
weile zwei Workshops mit dem Thema  «Wir sind 
was wir erzählen – Erzählcafés professionell 
moderieren» stattgefunden.  Dabei wurde  der 
Grundgedanke «gemeinsam, vernetzend Syner-
gien nutzend» lebendig umgesetzt und weiter 
kreativ entwickelt werden. 

Gabriele Frank, QuKoG
Prof. Johanna Kohn, FHNW

Internet auf eine Stelle bewerben. 
Menschen ohne diese Kenntnisse und 
ohne fi nanzielle Mittel für elektroni-

sche Geräte wird die so-
ziokulturelle Teilhabe und 
somit die Integration erschwert.
Wie wichtig diese Kenntnisse sind, 
wurde mit der Pandemie ganz deut-
lich spürbar. Daher hatte sich das 
K5 dazu entschlossen zusätzliche 
Dienstleitungen und Infrastruktur 
anzubieten. Nebst iPads als Leihge-
rät, dem zur Verfügung stellen von 
Räumen und der Weiterführung des 
Kinderhorts, rief das K5 eine Digi-
Sprechstunde ins Leben.
Kursteilnehmer*innen konnten mit 
Unterstützung lernen, wie ein iPad 

Der Ideal Kulturverein setzt sich für den interreli-
giösen und interkulturellen Dialog ein. Der Fasten-
monat Ramadan ist die Zeit für Einladungen und 
Begegnungen. Das diesjährig gemeinsames Fas-
tenbrechen konnte wegen Pandemiebedingungen 
nicht durchgeführt werden. Dafür führte der Verein 
sein Engagement im Onlineformat fort. Am 29. Ap-
ril 2021 wurde eine Online-Veranstaltung über das 
Thema “Fasten in drei Religionen (Judentum, Chris-
tentum und Islam)” durchgeführt. Dabei standen 
insbesondere folgende Fragen im Zentrum:  
- Wie fastet man im Judentum, Christentum und 

Islam? Welche Gemeinsamkeiten bzw. Unter-
schiede sind vorhanden?

- Wie wird das Fasten in den heiligen Büchern er-
wähnt?

- Welchen geistigen und physischen Mehrwert 
bringt das Fasten?

- Welche Traditionen sind in diesem Zusammen-
hang vorhanden?

Die Veranstaltung stiess auf ein breites Interesse und 
so meldeten sich deutlich mehr Teilnehmer*innen 
als erwartet an. Die Gäste konnten ihre Fragen an 
die Referenten stellen, der Abend wurde als auf-
schlussreiche und konstruktive erlebt. Der Ideal 
Kulturverein wird sich weiterhin bemühen, solche 
Veranstaltungen auch in Zukunft zu organisieren.
Aktuelle Informationen über weitere Veranstaltun-
gen fi nden Sie unter www.idealkulturverein.ch.

Ein Digi-Coach von K5 zeigt einer Teil-
nehmerin, wie Zoom funktioniert.

bedient, wie am Online-
Unterricht teilgenommen 

und wie mit webbasierten Tools ge-
arbeitet wird. Dank diesem Training 
waren alle Teilnehmer*innen in der 
Lage, am Deutsch-Online-Unterricht 
teilzunehmen und konnten wichtige 
IT-Kenntnisse erlangen die heutzuta-
ge für die alltägliche, kulturelle und 
berufl iche Integration nicht mehr 
wegzudenken sind.
Auch wenn seit ein paar Wochen der 
Präsenzunterricht wieder möglich ist, 
hat die Digitalisierung im K5 Basler 
Kurszentrum Fuss gefasst. 

CH-4053 Basel

Gundeldingerstrasse 161

Basler Kurszentrum

für Menschen aus

 Kontinenten
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News zum Winkelriedplatz

reCIRCLE in Kooperation mit der Quartierkoordination Gundeldingen

Nachdem der Regierungsrat im Som-
mer 2020 dem Grossen Rat für die 
Umgestaltung der Parkanlage Win-
kelriedplatz sowie für den Teilumbau 
des Transformatorengebäudes und 
die Sanierung der öffentlichen Toilet-
tenanlage Ausgaben in Höhe von ins-
gesamt rund 4,39 Mio. Franken bean-
tragt hat, hat der Grosse Rat in seiner 
Sitzung vom 14. April 2021 dem An-
trag mit 86 Stimmen und nur einer 
Enthaltung und einer Nein-Stimme 
zugestimmt. Knapp 3,5 Mio. Franken 
davon werden aus dem Mehrwertab-
gabefonds fi nanziert.
Der Winkelriedplatz ist neben dem 
Margarethenpark die grösste öffent-
liche Grünanlage und dank seiner 

Immer mehr lokale Gastronomiebe-
triebe bieten Menüs und Getränke für 
unterwegs an und wollen gleichzeitig 
die Abfallberge so klein wie möglich 
halten. Deshalb fordern sie ihre Gäs-
te auf, das eigene Mehrweggeschirr 
mitzubringen. 
Um auch Gästen, die kein eigenes 
Geschirr dabeihaben, eine Mehrweg-
lösung anbieten zu können, sind eini-
ge Betriebe bereits reCIRCLE Partner 

Spiel und Bewegung auf der Platzlichtung mit fl achem Wasserspiel.

zentralen Lage für die Bevölkerung 
und vor allem für die Kinder des 
Quartiers gut zu erreichen.
Er dient als grüne Naturoase im an-
sonsten dichten städtischen Umfeld, 
als wichtiger Quartiertreffpunkt und 
den Kindern als Ort zum Spielen.
Im Rahmen der weiteren Planungs-
phasen wird auch die Möglichkeit 
geprüft, eine Buvette oder ein Kiosk 
im bestehenden Transformatorenge-
bäude einzurichten – die wichtigste 
Voraussetzung hierfür ist, dass ein 
geeigneter Betreiber für solch eine 
Einrichtung gefunden wird.
Aktuell ist geplant, dass die Aus-
schreibung für einen Betreiber Ende 
des Jahres publiziert werden soll.

und bieten das Mehrweggeschirr von 
reCIRCLE an, das wie ein Depotsys-
tem funktioniert. Die reCIRCLE Pro-
dukte sind kreislauffähig, werden in 
der Schweiz produziert, hunderte 
Male genutzt und dann in der Pro-
duktionsstätte recycelt.
Für die Gäste der reCIRCLE Partner 
soll die Nutzung von Mehrwegge-
schirr so einfach wie möglich ge-
macht werden, deshalb kann das 

reCIRCLE Geschirr bei allen Part-
nerbetrieben wieder zurückgegeben 
werden.
Für Restaurants bietet reCIRCLE eine 
Komplettlösung, inklusive Kommuni-
kationsmaterial und Hygienekonzept. 
Die Betriebe können sogar Geld spa-
ren, da die reCIRCLE Partnerschaft 
und das Abo in der Regel günstiger 
sind, als Einweggeschirr einzukaufen.
Das Amt für Umwelt und Energie un-

terstützt die ersten 50 Betriebe in 
der Stadt Basel, die reCIRCLE für drei 
Monate unverbindlich testen wollen, 
mit einem fi nanziellen Beitrag.
Neugierig? Dann nimm unverbindlich 
Kontakt auf uns lass dich beraten.
Mehr Infos zu reCIRCLE: 
www.recircle.ch, Instagram und Fa-
cebook: @recirclenow
#reCIRCLEnow  #baselisstabfallfrei
#mehrwegstatteinweg

Schliessung der Quartierkoordination 
Gundeldingen auf 30. November 2021

Die Quartierkoordination schliesst ihre Türen per 30. November 2021. 
 Foto: Archiv GZ

Am Dienstag, 01. Juni 2021 wur-
de an einer ausserordentlichen 
Delegiertenversammlung der 
Verein Quartierkoordination 
Gundeldingen von den 21 anwe-
senden Delegierten der Träger-
vereine einstimmig aufgelöst 
mit Wirkung vom 30. November 
2021.

Der Vorstand sah sich nach lan-
gem Ringen, zahlreicher Korre-
spondenz und Gesprächen mit 
Vertreterinnen und Vertretern des 
Präsidialdepartements, des Gro-
ssen Rates und der ausgetretenen 
Vereine dazu gezwungen, weil ein 
Grossratsbeschluss im Dezember 
2020 die Subvention für 2021 ge-
strichen hat und die Rücklagen des 
Vereins Ende November 2021 defi -
nitiv aufgebraucht sein werden.

Es war ein sehr schwerer Ent-
scheid angesichts des auch vom PD 
bestätigten Leistungsnachweises 
(vgl. GZ 17/18.02.21) der QuKoG.

Aufgrund der anstehenden Pen-
sionierung der Geschäftsstellen-
leiterin im Herbst hätte die Stelle 
neu ausgeschrieben werden müs-
sen. Es ist jedoch in den Augen des 
Vorstandes nicht zu verantworten, 
für eine Stelle zu werben, deren Be-
stand von Beginn weg wirtschaft-
lich und politisch in Frage gestellt 
ist.

Ausserdem wird der Verein ab 
Herbst nicht mehr in der Lage sein, 
das Lokal zu fi nanzieren, was eine 
fristgerechte Kündigung notwen-
dig macht.

Der Vorstand und die am 
01.06.21 anwesenden Delegierten 
der Trägervereine bedauern es 
sehr, dass eine jahrelang erfolg-
reich arbeitende Quartierkoordi-
nationsstelle aufgegeben werden 
muss und der Bevölkerung im 
Gundeli nicht mehr zur Verfügung 
steht, weil keine einvernehmliche 

Lösung mit Präsidialdepartement, 
Grossem Rat und den ausgetrete-
nen Vereinen gefunden werden 
konnte.

Es scheint angezeigt, dass die 
Politik Klärung schafft darüber, 
wohin sie den Kanton und seine 
Quartiere steuern will. Ob sich der 
Kanton wirklich bekennt zur Parti-
zipation aller in einer offenen Ge-
sellschaft, wie es der §55 der Kan-
tonsverfassung fordert, oder ob er 
sich rückwärtsgewandt orientie-
ren will an hegemonialen Struk-

turen, in denen Abhängigkeiten 
dominieren sowie Ausschluss und 
Einschluss.

Zu ersterem passen Drohkulis-
sen, wie sie der Vorstand immer 
wieder erlebt hat, nicht. Und er be-
tont, dass ihm die Unabhängigkeit 
der Koordinationsstelle zuguns-
ten des ganzen Quartiers und für 
vielfältige Interessen stets wichtig 
war und dass er die QuKoG in die-
sem Sinne auch bis Ende November 
weiterführen wird.

Es ist dem Vorstand an dieser 
Stelle ein Bedürfnis seinen Dank 
auszusprechen: an Gabriele Frank, 
eine innovative und kompetente 
Geschäftsstellenleiterin, die trotz 
widriger Umstände ihre gute Ar-
beit stets fortgesetzt hat. Dann 
dankt er all den Trägervereinen, 
die der QuKoG ihr Vertrauen ge-
schenkt haben und sich in ein ver-
netzendes Zusammenwirken ein-
gebracht haben und mitgewirkt 
haben an Visionen fürs Quartier, 
die eine offene Gesellschaft drin-
gend braucht, um vorwärtsge-
wandt zu bleiben. Ebenso geht ein 
Dank an die Bewohnerinnen und 
Bewohner, die sich mit ihren eige-
nen Ideen und Projekten zusam-
men mit der QuKoG für das Quar-
tier eingesetzt haben.

Vorstand der 
Quartierkoordination Gundeldingen 
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EROTIC ENTERTAINMENT

 

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL (TELLPLATZ)

WWW.DARKTOWN.CH

NEUERÖFFNUNG

MIT LADEN

IN 2021 ENTSCHEIDEN SIE
WELCHE EINSCHRÄNKUNGEN

ES GIBT

Für Maitli und Buebe

Damen und Herren

Jurastrasse 40

4053 Basel

Tel. 061 361 63 65

Marry Jane 

Güterstrasse 185

4053 Basel

www.marryjane.ch

CBD Produkte 
aus dem Baselbiet

20% Rabatt Coupon
 auf Mano de Santo Hanftee & Eistee

Erfrischend & lecker!
Coupon nur einlösbar im Laden. 

Gültig bis 30. Juni 2021.

✁

✁

«Dein Traumhaar 
ist nur einen Finger 

weit entfernt.» BSK Baumann+Schaufelberger 
Kaiseraugst AG
Thiersteinerallee 25 | 4053 Basel
061 331 77 00 | basel@bsk-ag.ch
www.bsk-ag.ch
Standorte in der Region Basel 
und im Fricktal

�

�

�



�

Kundenservice

Kommunikation

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Elektroplanung

Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche

Das
Recycling-
ABO

GZ. WWF Schweiz und PwC 
Schweiz stufen den Konzern BKB 
im Schweizer Retailbanking Nach-
haltigkeitsrating 2020/2021 ins-
gesamt als «zeitgemäss» ein. Ge-
genüber dem letzten Rating von 
2016/2017 hat sich der Konzern 
damit verbessert und ist aus dem 
«Mittelfeld» in den Kreis der «Ver-
folger» aufgestiegen. Dies ist vor 
allem auf den verstärkten Fokus 
der Nachhaltigkeit im Kernge-
schäft der Konzernbanken Basler 
Kantonalbank (BKB) und Bank Cler 
zurückzuführen. Beide Banken Fo

to
: 

M
ar

ku
s 

B
ol

lig
er

WWF Retailbanking und Nachhaltigkeitsrating

BKB als zeitgemäss eingestuft
Publireportage

haben ihr nachhaltiges Pro-
dukt- und Dienstleistungsan-
gebot ausgebaut. Vor allem in den 
Bereichen «Anlegen und Sparen» 
sowie «Vorsorgen» aber auch in den 
Bereichen «Kredite» und «Manage-
ment ökologischer Kredit- und 
Hypothekarrisiken» wurden Fort-
schritte erzielt. Als «zeitgemäss» 
wurden durch den WWF Schweiz 
das gesellschaftliche Engagement 
und die Interessensvertretung, die 
Governance, das Monitoring und 
Reporting sowie die Produkte und 
Dienstleistungen in den Bereichen 

12. und 13. Juni, Station Circus beim Wolfgottesacker

Zirkus Rägeboge 2021 – «Unterwegs»
GZ. Der Kinder- und Jugendzirkus 
Rägeboge ist im diesjährigen Pro-
gramm «UNTERWEGS» zu neu-
en Ufern, fremden Ländern und 
spannenden Begegnungen. Die 
Handlung zeigt eine besorgte Mut-
ter, die ihrer Tochter nachreist, 
die es ihrerseits auf einer Suche in 
weite Fernen zieht. Dabei erleben 
die beiden– jeweils getrennt von-
einander– aufregende Abenteu-
er und brenzlige Situationen mit 
Ureinwohnern auf einer fremden 
Insel, bei einer Verfolgungsjagd 
durch die Stadt und auf einer Wan-
derung hinter die weissen Berge. 
Was das Finale angeht, erwartet 

die Zuschauer ein Happy End! Die 
Truppe, die auch über die langen 
Monate der Schliessung per Zoom 
fl eissig weitertrainierte, zeigt ein 
Programm, das viel Akrobatik und 
Jonglage beinhaltet und mit Ein-
rad-Nummern, Balancestangen, 
chinesischem Mast und Feuerjon-
glage bezaubert. Die Vorstellung 
dauert 1 Stunde und ist ohne Pause. 

Aufführungen: Station Circus, 
Basel-Dreispitz, Münchenstei-
nerstrasse 103, 4052 Basel. Sa, 12. 
Juni, 15 und 19.30 Uhr; So, 13. Juni, 
11 Uhr. Die Platzreservierung ist 
unter www.zirkusschulebasel.ch 
möglich. Kontakt: Zirkus Schule 

Basel, Gundeldinger Feld, Dor-
nacherstrasse 192, Telefon 061 331 
27 70, E-Mail: info@zirkusschule-
basel.ch oder unter 

https://zirkusschulebasel.ch.  ■

Sparen, Anlegen und Vorsor-
gen von beiden Konzernban-

ken eingestuft. 
Das WWF Retailbanking-Rating 

2020/2021 bewertet die Nachhal-
tigkeitsleistung der 15 grössten 
Schweizer Retailbanken und legt 
dabei den Fokus auf den Aspekt 
Umwelt. Gesamthaft wurden 
beim WWF Retailbanking-Rating 
2020/2021 sieben Banken als zeit-
gemäss, sechs Banken als durch-
schnittlich und zwei Banken als 
unterdurchschnittlich eingestuft. 
Infos: www.bkb.ch. ■
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Mobilwände, mobile Trennwände, Schienensysteme 

schallabsorbierend – gross – variabel

Produkte-Ausstellung: sager-ag.ch

Auf dem Wolf 9, Tel. 061 311 43 60, info@sager-ag.ch

SDéco GmbH
Verlegerservice

   Bodenbelägegeschäft

Teppich
Vinyl PVC
Novilon
Linoleum
Laminat
Parkett

Noël Dexet
Tellstrasse 18
CH-4053 Basel

www.sdeco.ch – Bester Preis mit Qualität
E-Mail: sdeco.boden@bluewin.ch

✆ 061.361.04.80  •  Natel: 079.369.89.12

2x TITUS BEFLÜGELT zu Gast im Gundeli, im Zwinglihaus! 

Franz Schubert On the Road
Unerbittlich pulsierende Klavier-
Achtel. Eine einsam elegische 
Cello-Kantilene. Sehnsuchtsmusik 
monumentalen Ausmasses. Exis-
tenzielle Spannung. Dramatische 
Stimmungsschwankungen. Tiefe 
Resignation. Leidenschaft pur. Das 
ist Franz Schuberts Klaviertrio, ent-
standen 1827, in der Zeit der «Win-
terreise». Unterlegt mit Schuberts 

Wanderer-Motiv, dem Groove der 
Romantik, begegnen wir auf ein-
samen Landstrassen sowohl dem 
unsteten Romantiker Schubert als 
auch den ruhelosen amerikani-
schen Poeten der Beat-Generation 
und ihrem Vorbild und Wegberei-
ter Walt Whitman, zu Lebzeiten 
Schuberts geboren! Ein musika-
lisch-literarischer Brückenschlag 

von Schubert zu Kerouac. Von der 
«Winterreise» zu «On the Road». 
Vom introvertierten Wanderer zu 
den extrovertierten Fahrenden. 
Alle: Getriebene. Brüder im Geiste. 
Unstet. Ruhelos. Suchend. Immer 
unterwegs, on the road.   

Mit Susanne Mathé, Violine; Ju-
dith Gerster, Violoncello; Mischa 
Sutter, Klavier; Christian Sutter, 
Konzept und Lesung.

Musik: Franz Schubert, Trio Es-
Dur, op. 100, D 929; Literatur: Walt 
Whitman, «Gesang der offenen 
Strasse»; Jack Kerouac, «Unter-
wegs».

Di, 29. und Mi, 30. Juni, jeweils um 
19.30 Uhr; Zwinglihaus; Eintritt frei, 
Kollekte. Bitte um Anmeldung per 
Telefon, SMS, WhatsApp oder E-
Mail: Tel. 061 361 14 84; 076 383 51 
83; sutter.christian@gmx.ch

www.tituskirche.ch 
Susanne Mathé.   
Foto: © Adrian Samuel

Christian und Mischa Sutter. 
 Foto: © Franziska Strauss                                     

Judith Gerster. Foto: © 

Jean-François Taillard

Zwinglihaus

TITUS BEFLÜGELT 
zu Gast im Gundeli, im Zwinglihaus !!!

Fensterreinigung
preiswert und zuverlässig

Tel. 079 665 24 76
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BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

 Pfarrei: Heiliggeist Basel
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seit Montag, 31. Mai 2021, ist durch 
den Entscheid des Bundesrates die 
maximale Teilnehmerzahl bei Got-
tesdiensten auf 100 Personen be-
schränkt. Die bekannten Abstands- 
und Hygieneregeln sind weiterhin 
zu beachten. Die Anmeldefrist für 
die Sonntagsgottesdienste entfällt. 
Ergänzend zu den Sonntagen fi nden 
auch weiterhin Gottesdienste an den 
Werktagen statt, die ohne Anmel-
dung besucht werden können.

So, 13. Juni, 9 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Eucharistiefeier.

So, 13. Juni, 11 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Erstkommunion Gruppe II. Dieser Got-
tesdienst ist ausschliesslich für die 
Familien der Erstkommunionkin-
der reserviert. 

Do, 17. Juni, 18.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gebet am Donnerstag.

Sa, 19. Juni, 18 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Zwischendrin – moderne Andacht 
(ohne Kommunionfeier).

So, 20. Juni, 9 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Eucharistiefeier.

So, 20. Juni, 11 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Erstkommunion Gruppe III. Dieser 
Gottesdienst ist ausschliesslich für 
die Familien der Erstkommunion-
kinder reserviert.

Bitte beachten Sie weiterhin die Ta-
gespresse, das Pfarrblatt und die 
Homepage der Pfarrei, da es auf-
grund der aktuellen Situation immer 
noch zu kurzfristigen Änderungen 
kommen kann. 

Die nächsten Mitteilungen 
der Kirchgemeinden erscheinen 

am Mi, 23. Juni 2021

Kirchenmitteilungenn

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch
www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Gottesdiensten und Veran-
staltungen:
Mi, 9. Juni, 9–11 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus ande-
ren Kulturen begegnen, Deutsch 
verbessern & Freundschaften ver-
tiefen. 
So, 13. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst zur 
Serie «Liebe ist  …». Predigt H. Gol-
denberger. Thema: Die Liebe ist 
unvoreingenommen.
Di, 15. Juni, 15 Uhr: Inspiration-Bibel. 
Workshop zum Kolosserbrief. The-
ma: Abgrenzung und Ziel im Glau-
ben an/mit Jesus Christus – Kol 2, 
16-3,4.
Di, 15. Juni, 19.30 Uhr: Inspiration-Bi-
bel. Workshop zum Kolosserbrief. 
Thema: Abgrenzung und Ziel im 
Glauben an/mit Jesus Christus – 
Kol 2, 16-3,4.
Mi, 16. Juni, 9–11 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen begegnen, Deutsch ver-
bessern & Freundschaften vertiefen. 
So, 20. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst zum 
Unterricht-Abschluss von Meria-Elena-
Wahl. Leitung M. Meury und S. Lem-
pen.
Di, 22. Juni, 15 Uhr: Inspiration-Bibel. 
Workshop zum Kolosserbrief. 
Praktische Lebensgestaltung un-
ter dem Einfl uss von Jesus Christus 
– Kol 3,5-4,6.
Di, 22. Juni, 19.30 Uhr: Inspiration-Bi-
bel. Workshop zum Kolosserbrief. 
Thema: Praktische Lebensgestal-
tung unter dem Einfl uss von Jesus 
Christus – Kol 3,5-4,6.
Mi, 23. Juni, 9–11 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen. Frauen aus anderen 
Kulturen begegnen, Deutsch ver-
bessern & Freundschaften vertiefen. 

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt bei den Pastoren H. Gol-
denberger (h.goldenberger@bewe-
gungplus.ch) oder P. Erne (ph.erne@
bewegun gplus.ch). Tel. 061 321 69 09

Corona- 
Krise

Notstand in der Schweiz.  
Gemeinsam für die Schwächsten. 

Spenden Sie jetzt 30 Franken: 
SMS mit Text CORONA 30 an 227

SATTLEREI-
POLSTEREI

«Zum tapferen Sattler»
Tel. 061 331 38 16      Natel 076 41 90 770

• Textil- und Lederverarbeitung
 jeder Art.
• Anfertigungen und Reparaturen
 nach Mass und Wunsch. 
• Oldtimer-Autositzbezüge,
 Motorradsattel, Polstermöbel,
 Stühle, Taschen usw.
Unverbindliche Offerte.

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-

www.unser-bier.ch

Bier von hier statt Bier von dort.

Schriftliche Anfrage an den Regierungsrat Basel-Stadt: 

Autos in Klammern 
– «Sheriffs»

Schliessung Quartierkoordination Gundeldingen 

Kurze Stellungnahme

Kennen Sie die 
Broken-Windows-
Theorie?
Wird in einer Strasse oder einem 
Quartier gegen Vandalismus, 
Sprayereien, herumliegenden 
Müll oder Unordnung nichts ge-
tan, wird das zu einem Indiz dafür, 
dass sich niemand um das Quartier 
kümmert. Die Situation gerät au-
sser Kontrolle, die Wohnqualität 
nimmt rapide ab.

Eine solche Situation entstand 
in einer Strasse unserer Stadt: ein 
Auto stand mit einer sogenann-
ten Sheriffklammer der Polizei 
blockiert. Es stand monatelang in 
Klammern. Irgendwann wurde 
die Frontscheibe demoliert. Später 
trampelten Nachtbuben auf dem 
Auto rum. 

Wohl wurde in der Beantwor-
tung zum Anzug 17.5245.03 Talha 
Ugur Camlibel und Konsorten 
betreffend «Autofriedhof Basel – 
Verkürzung der Verwertungsfrist» 
ausführlich zur Problematik der 
Autos in Sheriffklammern Stellung 
genommen. Der kontinuierliche 
Abbau von regulären Parkplätzen 
in Kombination mit den vielen 
Baustellen verschärfen jedoch den 
Parkierdruck enorm und führen 
zu Suchverkehr in den Quartieren. 
Die Anzugbeantwortung formu-
lierte, allein im Jahr 2019 seien 
245 Autos aus den verschiedensten 
Gründen mit Klammern sicherge-
stellt worden. 

Die Unterzeichnende bittet den 

Regierungsrat um die Beantwor-
tung der folgenden Fragen:
• Wie viele Autos wurden seit 2019 

pro Jahr in Klammern gelegt?
• Die Frist für das Abschleppen für 

Schweizer Fahrzeuge beträgt 90 
Tage: Konnten diese 90 Tage in 
den Jahren 2019 – 2021 eingehal-
ten werden?

• Wenn nein, wie viele Fahrzeuge 
blieben seit 2019 länger als 90 
Tage «liegen» pro Jahr?

• Was passiert mit ausländischen 
Fahrzeugen?

Der Regierungsrat schreibt in 
der Beantwortung des Anzuges, 
die Kantonspolizei habe keine frei-
en Arealfl ächen, um sichergestell-
te Fahrzeuge abzustellen. Um Van-
dalismus vorzubeugen, wäre es 
trotzdem sinnvoll, alle Fahrzeuge 
in Sheriffklammern viel schneller 
abzuschleppen, bis die Rückgabe 
oder eine Verwertung geregelt ist.

• Hat die Kantonspolizei je ge-
prüft, wo ein Zusatzareal anzu-
mieten möglich wäre?

• Wenn nein, warum nicht?
• Wenn ja, was würde das kosten?

Beatrice Isler, 
Grossrätin Die Mitte

mern 

Ich bin schockiert und verärgert. 
Hier wird eine Institution kaputt 
gemacht, welche für das Gundeli 
wertvoll ist. Der Slogan «Lieber un-
tergehen statt nachgeben» ist selbst-
zerstörerisch und überhaupt nicht 
fair gegenüber allen Akteuren und 
dem Gundeli selber. Aber gegensei-
tige Schuldzuweisungen bringen 

nichts. Nehmen wir die Herausforde-
rung an und suchen nach Lösungen.

Wir werden sehen, was die Ge-
spräche nächste Woche ergeben.

Beatrice Isler, 
Gründungsmitglied QuKoG, 

Grossrätin Die Mitte
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GZ. Der «Velopass – Sammle dei-
ne Veloabzeichen!», ein Produkt 
von Swiss Cycling und Pro Velo 
Schweiz, ist ein Programm zum Er-
lernen von Kompetenzen rund um 
das Velofahren. Ungefähr 15'000 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren sollen im Startjahr 2021 von 
den Löwen Isa und Leo durch das 
Programm begleitet werden. Sie 
bewegen sich im Schonraum, im 
urbanen Verkehr sowie im Gelän-
de und erwerben dabei Abzeichen 
für ihr Sammelheft. 

Der Velopass ist als strukturiertes 
Ausbildungsprogramm konzipiert. 
Er gliedert sich in drei Niveaus. 
Wer eine Stufe meistert, wird mit 
einem Abzeichen (Aufkleber) für 

Sammeln, Sicherheit und Spass 
– mit dem Velopass! 

und sicher zu bewegen – die von 
der Polizei durchgeführte Velo-
prüfung ist Teil dieses Levels. Im 
Niveau «Skills» werden koordina-
tiv anspruchsvolle Bewegungen 
auf und mit dem Velo erlernt. Alle 
Trägerschaften, welche Kurse mit 
dem Velopass anbieten, sind auf 
www.velo-pass.ch aufgelistet. Der 
Velopass ist Bestandteil des neuen 
Labels «Swiss Cycling Academy 4 
Kids» von Swiss Cycling und des Ve-
lokurs-Angebotes von Pro Velo. Er 
wird auf Deutsch, Französisch und 
Italienisch angeboten und kostet 5 
Franken. 

Infos: www.velo-pass.ch. ■

Mit den Eisheiligen Pankraz, Servaz, 
Bonifaz und der kalten Sophie am 
15. Mai war das Eis auf der Kunsch-
ti zumeist abgetaut. Unser Fami-
liengarten lag, ob dem Margare-
thenpark mit schöner Sicht auf das 
Eisfeld, das aber im Winter bei den 
Eishockeymatches jeweils durch 
Tuchverhüllungen der Gratissicht 
entzogen war. Aber auch in der war-
men Saison gab es hier für mich viel 
Eindrückliches zu erleben: in be-
sonderer Erinnerung blieb mir das 
Eisfeld-Schachspiel, ein richtiges 
Schachturnier mit Schachfi guren, 
die von verkleideten Menschen dar-
gestellt wurden. Von einem Laut-
sprecher angeleitet, vollzogen sie 
die Spielbewegungen einer ganzen 

Erinnerungen an die «Summer-Kunschti»

Hier ein 
Foto von der 

«Summer-
Kunschti» 

2018. 
 Foto: Archiv GZ

Schachpartie über dem sommer-
lichen «Eisfeld», alles in seltsamer 
Ruhe, wo sonst im Winter die Begeis-
terungsstürme des Eishockeys von 
Bibi Torriani und dem «Ni-Sturm» 
die Luft von Basel-Süd erfüllten. 

Was immer die Zukunft unserer 

10 Jahre 
Rotkreuzhaus 
Basel
GZ. Seit 2011 steht im Gundeli an der 
Bruderholzstrasse 20 das Rotkreuz-
haus Basel. Das 1888 gegründete 
kantonale Rote Kreuz nimmt dieses 
Jubiläum zum Anlass, mit der Be-
völkerung des Kantons zu feiern.

Seit dem 1. Juni 2021 können Fa-
milien mit Kindern, Schulklassen 
und alle, die gerne Rätsel lösen auf 
dem Redcross-Trail die Geschich-
te, Kultur und insbesondere die 
menschliche Seite Basels entde-
cken. Der knapp zweistündige, 
abwechslungsreiche Stadtspazier-
gang führt vom Claraplatz ins Gun-
deli und wurde von Rotkreuzfrei-
willigen eigens für das Jubiläum 
entworfen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und rund um die Uhr mög-
lich. Am Ziel gibt es für alle erfolg-
reichen Rätselfüchse ein kleines 
Geschenk.

Vom 27. bis 29. August 2021 öff-
net das Rotkreuzhaus seine Türen 
für alle. Die Besucherinnen und 
Besucher können in unterschied-
lichste Erlebniswelten des Roten 
Kreuzes eintauchen: Sie können 
beispielsweise in einen Altersan-
zug schlüpfen, Kleiderspenden 
sortieren oder mit dem Notruf-
knopf Alarm auslösen. Daneben 
gibt es spezielle Veranstaltungen 
wie Fachreferate und Konzerte im 
lauschigen Hinterhof des Hauses. 
Die Tickets zu diesen Events wer-
den verschenkt, verlost und ver-
steigert. Weitere Informationen 
zum Jubiläum gibt es unter 

www.rotkreuzhaus.ch.  ■

den Velopass belohnt. Im Niveau 
«Basics» werden die grundlegen-
den Elemente und Techniken des 
Velofahrens vermittelt. Im Niveau 
«Traffi c» lernen die Kinder, sich im 
urbanen Strassenverkehr korrekt 

Wohngegend bringen mag: das 
Kunschti-Areal gehört zu den na-
turnahen und kulturträchtigen 
Lebensräumen unserer Stadt  ... 
auch in meinen Erinnerungen le-
bendig erfahren!

 Werner Gallusser

GZ. Das Jahr 2020 hätte das Jahr 
der 40-Jahr-Feier des K5 Kultur-
zentrums für Menschen aus fünf 
Kontinenten werden sollen, ge-
krönt mit einem rauschenden 
Jubiläumsfest im Sommer. Doch 
es sollte alles anders kommen. 
Die Pandemie hatte die Welt 
und darin auch die langjähri-
ge Institution fest im Griff. Eine 
Feier unter diesen Umständen? 
Undenkbar. Trotzdem blickt das 
Team jeden Tag entschlossen und 
voller Tatendrang in die Zukunft. 
Eine Zukunft, die sich oft täglich, 
manchmal stündlich ändert und 
die Anpassungsfähigkeit und Fle-
xibilität immer und immer wieder 
auf die Probe stellt.

Das K5 wurde vor genau vier-
zig Jahren im Dezember 1980 als 
«Kurs- und Freizeitzentrum für 
Flüchtlinge» gegründet. Damals 
haben engagierte Menschen, un-

40 Jahre K5 – Ein Grund für 
Freude und Dankbarkeit

terstützt von Hilfswerken und 
Kirchen, das heutige K5 gegrün-
det. Sie haben einen Ort geschaf-
fen, wo Menschen, die neu in die 
Schweiz kommen, die Sprache 
und weit mehr als die Sprache ih-
res neuen Lebensmittelpunkts er-
lernen. Mit der Zeit hat sich unse-
re Institution verändert. Es waren 
bald nicht mehr nur Flüchtlinge, 
die hier lernten, und das «Kurs- 
und Freizeitzentrum für Flücht-
linge» wurde zum «K5 Basler Kurs-
zentrum für Menschen aus fünf 
Kontinenten». Längst erbringt 
es wichtige Dienstleistungen für 
Kantone und Bund, ist aber auch 
für private Lernende ein Kompe-
tenzort. 

K5 Basler Kurszentrum, Gun-
deldingerstr. 161, 4053 Basel, Te-
lefon 061 365 90 20, briefkasten@
k5kurszentrum.ch. 

www.k5kurszentrum.ch  ■

Basler Fasnachts-
Plakette 2022

FA SN ACHT S
 CO M I T ÉGZ. Trotz Corona sind die Vor-

bereitungen für die kommende 
Fasnacht angelaufen, der Wettbe-
werb für die Basler Fasnachts-Pla-
kette 2022 wird ausgeschrieben. 
Die Entwürfe sind bis Montag, 9. 
August 2021 einzureichen. Das 
Fasnachts-Comité freut sich über 
alle Eingaben.

Die Entwürfe sollten klar und 
sauber gestaltet sein. Formate 
über A4 werden nicht berück-
sichtigt. Der Absender ist mit der 
vollständigen Adresse, inkl. Tele-
fonnummer, auf dem Couvert und 
auf der Rückseite des Entwurfs zu 
vermerken. Neu: Bitte notieren Sie 
auch Ihre E-Mail-Adresse. Gerne 
erwartet das Comité Strich- oder 
noch besser Reliefzeichnungen 
in schwarz/weiss Darstellung. 
Varianten für die Goldplakette 
und insbesondere das Bijou/den 
Bijou-Anhänger sind wünschens-

wert, aber nicht zwingend erfor-
derlich. Die Angabe des Mottos ist 
ebenfalls wünschenswert, jedoch 
nicht zwingend erforderlich. Das 
defi nitive Motto bestimmt das 
Fasnachts-Comité. Honorar für 
den zur Ausführung gelangenden 
Entwurf: CHF 3500.–, Honorar für 
in die engere Wahl gezogenen Ent-
würfe: CHF 500.–. Einsendeschluss 
spätestens Montag, 9. August 2021 
(eintreffend) an Mathias Brenneis, 
Fasnachts-Comité, Blumenrain 16, 
4001 Basel. 

Infos: 
Telefon 061 261 25 75, 
www.fasnachts-comite.ch
oder per Mail an 
info@fasnachts-comite.ch. ■
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IGG-Mittagslunch 
«Sicher sehnen Sie sich schon lan-
ge nach einem Restaurantbesuch! 
Wir gehen zusammen hin», so die 
Einladung der IGG (Interessenge-
meinschaft Gewerbe Gundeldingen 
Bruderholz Dreispitz) zu einem ihrer 
«IGG-Mittagslunches». Leider 
fanden Ende Mai nur wenige den 
Weg, bei nasskaltem Wetter und 
sicher auch wegen Corona, in das 
schöne, öffentliche BLTC-Clubres-
taurant «First Serve» auf der Ten-
nisanlage im Margarethenpark. 

«Wir möchten diese Gelegen-
heit nutzen und Sie zum ersten 
IGG-Lunch nach der Zwangspause 
einladen. Unsere Restaurants be-
nötigen dringend diesen Umsatz, 
auch wenn wir wissen, dass sie 
damit noch nicht aus dem Schnei-

Wirt Benni Eigenmann und «Saskia» freuen sich auf Ihren Besuch im öf-
fentlichen Restaurant First Serve.  Fotos: GZ

IGG-Mittagslunch (Tisch vorne: 
Irène Krnjaic-Marti (Vorstand IGG), 
Fausi Marti (Präsident NQVG, 
rechts) und Kurt Baumann (IGG-
Ehrenmitglied). (Tisch hinten): David 
Friedmann (IGG-Vorstand, li.), Hans 
Ruedi Hecht (IGG-Präsident) und 
Anna Rosa Schreck (IGG-Mitglied, 
ARS-Akupunktur, hinten). 

Besorgte Gundeldinger kamen auf die GZ-Redaktion zu und 
teilten uns mit: «Könnt Ihr nicht mal etwas positiver schreiben 
und über etwas Schönes berichten, als nur über Verkehr, Litte-
ring, Abfall, Gewalt, wildes Parkieren …?» – 
Machen wir gerne. Wir wollten schon lange dem Baudepar-
tement, Stadtgärtnerei Basel-Stadt Danken für die wunder-
schönen befl anzten Blumentröge auf dem Tellplatz. Leider 
kommen sie nicht so zur Geltung, wie sie das verdient hätten.
 Ihri Tellplatz Amsle

der sind», so der besorgte IGG-Prä-
sident Hans Ruedi Hecht. Jetzt, 
wo heisse Sommertage bevorste-
hen, laden die grossen bedeckten 
Terrassen des Restaurants «First 
Serve» im kühlen Margarethenpark, 
zum Verweilen und zum Essen ein. 
Wirt Beni Eigenmann und sein 
Team haben eine saisonbedingte 
Speisekarte mit vielen «gluschti-
gen» Gerichten und feinen Pizzen. 
Gehen Sie einfach, mal vorbei und 
lernen Sie das sympathische Team 
kennen, Sie sind willkommen, das 
Restaurant ist für alle da. 

 Ihri Tellplatz Amsle

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

GZ. Ein Jahr nach der Jubiläums-Ge-
neralversammlung auf dem Hofgut 
Margarethen gab es 2020 zum ersten 
Mal in der Vereinsgeschichte keine GV 
Des Rebbergvereins St. Margarethen. 
Die GV fand auf schriftlichem Weg mit 
sechs Seiten GV-Bericht und einer brief-
lichen Abstimmung statt. Der Präsi-
dent, Sven Brüschweiler, publizierte den 
Jahresbericht.

Der Vorstand blieb 2020 in gleicher 
Besetzung erhalten. Jedoch ersetzte 
 Stefan Kaiser im Revisorenteam Carlo 
Mati nach langjährigem Engagement. 
Der Vorstand startete 2020 wie ge-
wohnt ins Jahr mit einer ganz norma-
len Sitzung. Denkwürdig war das kurze 
Treffen des gesamten Vorstands nach 
der gemeinsamen Weinfl aschenverteil-
aktion im Dezember. 

Per 31.12.2020 zählte der Verein 417 
Mitglieder, wie im Vorjahr. Der Vereins-

betrieb ruhte bis zu den Sommerferien, 
am Ende konnten nur die beiden Wein-
verkäufe im Rebberg durchgeführt 
werden, natürlich mit Schutzkonzept 
und ohne Degustation oder gar Ver-
pfl egung. Die Reben wurden geprägt 
durch einen der wärmsten Winter seit 
Messbeginn, einem sehr sonnigen und 
warmem Frühling, einem trockenen, 
aber zum Glück nicht allzu heissen 
Sommer und einem für Reben optima-
len Herbstverlauf. Es konnten 1221 kg 
Trauben mit sehr schönen 103° Oechsle 
geerntet werden. Per 31.12.2020 zählt 
die Winzergruppe 25 Winzerinnen und 
Winzer. Ende 2020 führte der Vorstand 
wiederum einen Etiketten-Wettbewerb 
durch. Der Sieg (für zwei Etiketten) ging 
nach längerer Zeit wieder einmal nach 
Binningen. 

Infos: www.rebberg-binningen.ch.  ■

Jahresbericht 2020 des Rebbergvereins St. Margarethen

1221 KG Trauben geerntet

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli

Danke Stadtgärtnerei
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Am vergangenen Samstag fand 
der 5. Quartier Flohmi Gundeli 
statt. Die Organisatoren waren 
zufrieden mit ihrem Anlass und 
sagen Danke an alle. Über 400 ha-
ben sich angemeldet, ein neuer 
Teilnehmerrekord. Ob alle auch 
mitgemacht haben, lässt sich 
schwer prüfen. Obwohl es den gan-
zen Tag immer wieder geregnet 
hat, stellten viele ihre Ware aus 
und es kamen auch viele «Flohmi-
Schneugger». Jeder Unterstand, 
Hauseingang, Keller, Velokeller, 

Trotz Regen viele «Flohmärktler»
Durchgang, gedeckter Vorplatz 
etc. wurde genutzt. Auch Zelte, 
Schirme, Blachen waren zum 
Schutz gegen den Regen montiert 
worden. Herrlich, die vielen farbi-
gen «Flohmi-Markier-Ballone», sie 
brachten etwas Farbe ins Quartier. 

Aufruf: Das OK-Team sucht mo-
tivierte Personen, die mithelfen 
diesen beliebten Anlass zu organi-
sieren: gundeli@quartierfl ohmi.
ch – melden Sie sich.

…. Und hier ein paar Impressi-
onsbilder.  Thomas P. Weber

Fotos: Thomas P. Weber

Die nächste Ausgabe mit ca. 19'000 Ex.,
erscheint am Di/Mi, 23./24. Juni 2021
Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Inseratenschluss: Do, 17. Juni 2021
Redaktionsschluss: Di, 15. Juni 2021
www.gundeldingen.ch 

www.facebook.com/gundeldinger-zeitung Du findest uns auf

Sonderseiten:
• Garten-Restaurants und -Terrassen
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1 Erhältlich in ausgewählten Coop Supermärkten  
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

9.6.–12.6.2021 solange Vorrat

NA
T 

D

45%
per Tragtasche

12.95
statt 23.80

51%
per 100 g

1.20
statt 2.45

40%
9.95
statt 16.80

41%
4.95
statt 8.40

22%
3.40
statt 4.40

Coop Rindshackfleisch, Österreich, 
in Selbstbedienung, 2 × 400 g (100 g = 1.24)

Coop Naturafarm Schweins-Holzfällersteak, 
mariniert, Schweiz, in Selbstbedienung, 2 Stück

Valais AOC Rosé Œil de Perdrix 
Le Rosel 2019, 6 × 75 cl (10 cl = –.72)

40%
32.20
statt 53.70

Coop Naturaplan Bio-Peperoni, 
Spanien, Packung à 500 g (100 g = –.68)

Multibag oder Tragtasche füllen mit Nektarinen, 
Pfirsichen, Pflaumen und Aprikosen (exkl. Bio 
und Coop Prix Garantie), im Offenverkauf (bei 
einem Mindestgewicht von 3,4 kg: 1 kg = 3.80)

Himbeeren/Heidelbeeren, Spanien, 
2 × 250 g, Duo (100 g = –.99) 

Coop Naturaplan Bio-Crevetten, Party-Tail-on, 
aus Zucht, Vietnam, in Selbstbedienung, 
260 g (100 g = 5.35)

20%
13.90
statt 17.40

Coop Naturaplan Bio-Parmigiano Reggiano, 
DOP, gerieben, 3 × 80 g, Trio (100 g = 2.83)

20%
6.80
statt 8.55

1Coop Naturaplan Bio-Pizza Prosciutto, 
3 × 385 g, Trio (100 g = 1.21)

33%
13.95
statt 20.85

1Coop Naturaplan Bio-Fishsticks aus 
Pangasiusfilets, aus Zucht, Vietnam, 
tiefgekühlt, 3 × 300 g (100 g = 1.67)

33%
15.–
statt 22.50
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